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u Bedienung, Sicherheit, Wartung. 


Opel Sintra & 


Betriebsanleitung 


Ihr Sintra 
Entf nach den pauslan Eike dar Aumcblrschung, 
I aa It ie oaigene Verbindung von en niunhapnlender Teck, 
überzeugender Sicherheit, Umwoltfreundlichkeit und Wirtschaftichkeit. 
Eu Hoct nun an ne, ran Sa cher zu tahren 

seine einwandireie Funktion zu erhalten. 


‚Nutzen Sie die Betriebsanleitung: 
Sie Inden hier die nötigen Informationen. 





Gute Fahrt 
Ihr Opel Team 


u 








Inhalt 


BEHE SEREERn 








kurz und bündig 





Die Schlüsseinummer ist in den Fahrzeug, 
Papieren und im Car Pass angegeben. 


Se an 


elektronische Wogtahrsperre 3, Radio 
Code-Nummern sind im Car Pass angege- 
bon. 


* 


Car Pass nicht im Fahrzeug aufbewahren. 
> weitere Hinweise - Seite 46 























Innenverriegelung: 
Riegel drücken 


Entrlegelte Türen sind innen durch rote 
Folder an den Riogeln erkannbar. 








loslassen, 
Sitz spürbar einrasten lassen 


Fahrersitz niemals während der Fahrt ver- 
stellen. Er könnte sich bei gezogenen Griff 
unkontroliert verschieben. 


P Sitze In der zweiten und dien & Sitz- 
reihe — Seite 50 








Rückenlehne der Sitzposition anpassen. 
» Vorklappen der Vordersitz-Lehnen 
‚Seite 48, Sitze in der zweiten und dritten 3 
Stzreihe — Seite 50 











Lenkrad nur bei stehendem Fahrzeug vr- 


an 
nmetereewesute, 
Sauna bringen. Hebel loslassen. 


Erste Stellung von oben zum bequemen Ein- 
en 


Seiten 73 und 96, 
Kaas Sana 70 








‚Sitzposition 

‚der Körpergröße anpassen 

Bo 4: sense Scan ans 
mit leicht angewinkel- 

In Ama m Beralcn der oberen Lanknc 

spoichen gehalten wird. 


Boltahrersitz möglichst weit hinten und 
"Rückenlehne aufrecht einstellen. 


‚Anlegen der Sicherheitsgurte - Seite 
Airbag 3 Seite 70 E 




















Innenspiegel einstellen: 
Schwenken in allen Ebenen 


Kippon das Habels ar der Untorsaite das 
Brneigenun: Bindung bi Nach wre 
zrt, 








Zünd- und Anlaßschalter 
@ = Zündung aus, bei Abziohen dos. 


‚Schlüssels ist die Lenkung blocklart 
Lenkung frei, Zündung aus, 
Zündung ein 

Anlassen - (Getriebe in Loorlauf) 


> elektronische Wagtahrsporre - Seite 46 








| Lösen der Lenkradblocklerung: 
zur Entlastung der Sperre 
"Lonkrad etwas bewegen 
‚Schlüssel in Stellung | drehen 


Lenkrad blockieren: Schlüssel in 
__ bziohen. Lankrad drehen, bis Sperre hörbar 





mittlere Belüftungsdüsen schließen, seltiche 
Beiütungsdüsen öffnen und auf Seiten: 
scheiben richten. 


e Heizung, Lüftung, Klimaanlage - Seite 84 








SIBBENNG 
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Lichtschalter 
= aus 
»€ = Standlicht 
#0 = Abblend- oder Fernlicht 


 woltere Hinweise - Seite 76, 





Louchtweitenregullorung 3 = Saite 76, 
Nobelschlußlouchte - Saite 77 
Nobelscheinwerter 3 - Saite 77 
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‚Abblend- und Fernlicht 
Hebel nach vorn = Fernlicht 
Hebel zum Lenkrad = Abblendlicht 


Bei Durchziehen über den Widerstand hinaus. 
wird die Lichthupe ausgelöst. 





Lichthupe 
Hebel zum Lenkrad 





Lichthupsignale können auch bei einge 
schalten Biinkern ausgelöst werden. 








Blinker 
Hebel in Raststellung 
nachoben = rechts 
‚nach unten = links 


Beim Zurückdrehen des Lonkrades springt 
der Hobel auomatisch zurück - außer bei 
oringem Lenkradeinschlag, 

ol Fahrbahnwechsel Hobel nur bis zum 
pürbaren Widerstand drücken. Nach dem 
Loslassen springt or zurück 











Warnblinker A 
unten drücken = ein 
‚oben drücken = aus 


Zum sicheren Auffinden des Schalter st das 
rote Feld bei eingeschälteter Außenbeleuch- 
tung beleuchtet. Bei Betätigung bilnkan di 
Kontrolleuchten &e im Interval der ver ein 
geschalteten Binker, 


"a 


Tasto Ver rachts oder links drücken. 


® Airbag #% - Seite 70, 
Radio-Fernbadienung ik - Saite 37. 














> weitere Hinweise - Selten 148, 159 





‚scheibenwaschanlage it 
I nach vorn 


Stu (Raststufe) = Wischen 
Stute (Wippstufe) = Wischen und 
Waschen 
Scheibenwischer ist in Betrieb (Interval 
ik), solange die Raststufe einge 
I st. Wird die Wippstufe betätigt 
Waschflüssigkeit auf die Scheibe. 


waltora Hinweise - Seiten 148, 159 








PM 


Kühlmittel-Temperaturanzeige 


Betriebstemperatur beachten: 


Zeiger Iinks = Motor-Betriebstemperatur 
noch nicht erreicht 

Zeiger im 

mitleren 

Bereich = normale 
Betriebstemperatur 

Zeiger rechts. 

(rotes Feid) = Temperatur zu hoch. 
Motor abstolen. 
Getahr für Motor 
Hille einer autorisierten 
Opel Werkstatt holen 


Bei ausgeschateter Zündung geht der Zei 
ger nicht auf den Anlangswert der Skala zu 
rück 


> weitere Hinweise - Seiten 144, 145 








Kraftstoffanzeige 

Zeiger im roten Feld bzw. Tankkontrolleuch 
te 8 leuchtet = tanken! 

Tank nie Ioorlahren! 


Bei ausgeschalteter Zündung geht der Zei 
‚ger nicht aut den Anlangswort der Skala zu 
rück, 


> Kraftstoffe - Seite 102, 
Tanken - Soite 102, 
Katalysator - Seite 104 
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© Neuchtet) 


© ink) 


= (euchtet) 


2 (blinkt) 

















ing 
1bis5 = 1.bis 5. Gang 
R = Rückwärtsgang 


5. Gang: gagen Widerstand nach rechts 
schalten 


Vom 5. zum 4: Gang; keinen Druck nach 
Iinks ausüben. 

Rückwärtsgang: bei stehendem Fahrzeug 3 
‚Sekunden nach Auskuppein Ring hochzie- 
hen, Gang winlagen. 

LABt sich der Gang nicht einlegen: in Leer 
aufstellung kurz ein- und auskuppeln. noch 
oinmal schalten, 
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automatisches Getriebe 
R = Parksialung 


NE Nevereisiehang (Leereur) 


Anlassen des Motors nur in P oder N 


‚Zum Einlogen von P oder R Zuggri ziehen. 

P: nur bei stehendem Fahrzeug, vorher 
Handbremse anziehen 

AR: nur bei stohendem Fahrzeug, 


> ausführlicher auf Seite 92. 








D= 1.bis4. Gang 
3 = 1.bis3.Gang 
2 = 1.und2.Gang 
1= 1.Gang 
zusätzlich: 


$ = sportliches Fahrprogramm 


3.2 oder 1 einlegen bei unorwünschtem 
Gangwechsel, 2. B. 43-4 ... auf kurven: 
reichen Straßen. Auf Gefälle zur Ausnutzung 
‚der Motorbremswirkung. 


> austührlicher auf Seite 92 


von R nach D Griff nicht ziehen. 
auf Selten 92,93 








vor dem Abfahren prüfen 


| Reifenzustand und Reifenlufidruck 

| Motorölstand und Flüssigkeitsstände im 
Motorraum (siehe Seiten 141 bis 148) 

ale Scheiben, Spiegel und Außenbeleuch- 


tung funktionsfähig und Irei von Schmutz, 
‚Schnee und Eis. 





I keine Gegenstände auf Instrumententafel 
und Gepäckraumabdeckung 3 ablegen 


8 richtige Einstellung von Sitzen, Sicher- 
heitsgurten und Spiegeln 
8 Bremskontrolle, 


au 

Auspuffgase sind giftig 

Auspufigase onthaen hochgitiges, jedoch 

(gonuch- und Harbioses Kohlenmanouid. 

Deshalb; 

 nemals Auspuffgase einatmen 

niemals Motor in geschlossener Garage 
{aufon lassen. 

Vermokden Sie auch, mi offener Hacktür zu 

fahren, da Abgase in den Fahrzeuginnen- 

Faum eintreten können. 


> Auspuffgase - Seite 106. 


Vor Wiederholung des Anlassons Schlüssel 
Im Zündschloß aut @ zurückdrehen und ca, 
2 Sek warten. 


> elektronische Wegtahrsperre - Seite 46, 
weitere Hinweise - Seiten 96, 97. 120 











Hebel etwas anheben. Entriegelungsknopt 
drücken, Hebel ganz senken. 

Die mechanische Handbremse wirkt aul die 
Hinterräder, Sie rastet beim Ziehen solbsttä- 
non 


> Bromsen = Seile 110 














Abstellen des Fahrzeuges 


1.Handbremse anziehen 


1.Gang oder Rückwärtsgang, bei automa- 
Bacon une Sr erlegen. 


ausschalten, sonst löst 
die Scheinwerfer einen 
Warn au, wenn de Fahrer geöint 





2.Motor aus, Schlüssel abziehen 


Kühigebläse können auch nach Abstellen 
des Motors laufen. 


elektronische Wegfahrsperre — Seite 46 
Parklicht — Seite 13. 

3.Lenkrad drehen, blockieren 

4.Fenster und Schiebedach it 
schließen, Türen 
Funk-Fi - Seite 38 
Zetraeregeung Son 40 
Diebstahlwarnanlage 4 - Seite 44 





= 


IN 


ii 


a een 


Be 








Ihre autorisierte Opel Workstatt hilft Ihnen, 
Worksangaben. Hier wird 


lo bietet eine einwandfreie Durchführu 


allor Arbeiten nach 
Ihr Fahrzeug zuverlässig betraut 
P Opel Sorvice-Broschüre - Sata 138 


| ‚Original Opel Teile und Zubehör 
Wartung 


| 
| 








Das 
Das war kurz und bündig 


Instrumente 
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© Blinker 

blinkt bei Blinker, Schnelles: 
Biken: Austall oinos Binkers. 

ED Femlicht 





—" Anhängerblinker 3: 
"linkt bei Anhängerbetrieb Im Intervall der 
Blinker. Blinkt nicht bei Ausfall einer Bink- 
leuchte am Anhänger oder Zugwagen. 


= 
siehe Seite 111 


# Türen 
leuchtet bei eingeschalteter Zündung, wenn 
Türen bzw. Hecktür nicht korrekt geschlos- 
sen sind. 


O Bromssystem 

Jeuchtet bei Zündung, wenn Handbremse 
angezogen und/oder, wenn Flüssigkeitsstand 

Ger Bremahyarak zu mcg. 

Ba Aueuchan. wann Hanckremes ge, 

Bremswirkung prüfen. wer keine Gelahr 

nachfolgenden Verkehr besteht. 






Kurven früher, Tank nie Ieerlahren! 


sportliches Fahrprogramm ein- 


zur Behebung der Ursache 
‚Opbl Workstatt aufsuchen. 


\ slohe Seite 92. 





© Motorelektronik 
leuchtet bei Zündung und während des An 
lassens. Erfscht kurz nachdem Motor läuft 
Aufiauchten während der Fahrt zeig Störung 
an. Elektronik schaltet auf Notlaufprogramm. 
Weitertahrt möglich. Autrisierte Öpel Work. 
statt aufsuchen. Längeren Betrieb mit 
Iouchtender Motorkontroleuchte vermeiden 
(siohe Seit 105). Kurzes Aufleuchten ohne 
Wiederholung st ohne Bedeutung 


Binkt die Motorkontrolleuchte bei einge 
schalteter Zündung, legt eine Störung im 
System dar elektronischen Wegtahrsperre 
vor. der Motor kann nicht angelassen werden 
(siehe Seite 46). 





= Öldruck 

leuchtet bei Zündung. Erlischt nach An- 
lassen. Kann im Leerlauf bei heißer Motor 
kurz aufeuchten, muß bei höherer Drehzahl 
erlöschen. 


‚Aufleuchten während der Fahrt: sofort Motor 
abstellen, 


|Motorschmierung kann unterbrochen sein 
und zur Beschädigung des Molors und zum 
Blockieren der Antriebsräder führen. 


I Kupplung treten, 
8 Getriebe in Loorlauf schalten, 


8 bei automatischem Getriebe Geschwin- 
iokeitsraglor 3 ausschalten und Wähl 
hebel auf „N" stellen, 

Zündung ausschalten, 

u Schlüssel erst nach Stilstand des Fahr 
zeuges abziehen, die Lenkradblocklerung 
könnte sonst unerwartet einrasten. 

Bolm Bremsen und Lenken sind bedeutend 

höhere Kräfte erforderlich, 

Hile einer autorisierten Opel Werkstatt in 

‚Anspruch nehmen, 
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Drehzahlmesser 

Fahren nach Drehzahlmesser hilft Kraftstoft 
sparen: Anzeige der Molordrehzahl in Um- 
rahungen pro Minute, 

Warntekd rechts: zulässige Höchstdrehzahl 
überschritten, Gefahr tr den Motor. 

Fahren Sie nac (chkeit in jedem Gang 
im niedrigen Drahzahibereich (zwischen ca. 
2000 und 3000 min ') und mit gleichmäßliger 
Geschwindigkeit 





E 





Tachometer 
Anzeige der Fahrgeschwmndghent 


Kilometerzähler 
Registrierung der getahrenen Kilometer 


Tageskilometerzähler 
Nullstelung durch Drücken des Rückstoll 
hnoptes 


Io-Display 
on Uhrzeit, Außentemperatur und 
Datum 


dor Anzeige ist bei eingeschal- 
‚dem Schalter unter dem 
(Seite 77) 


d Außentemperatur kön: 








©: 
© 
©: 
© 
©: 
© 
© 
© 
© 
© 








Soll nur die Zeit eingestellt werden, im Ein- 
stellmodus © so oft drücken, bis Stunden 
bzw. Minuten blinken. 


‚Außentemperatur 
Sinkende Temperatur wird solort angezeigt, 
steigende mit Verzögerung. 


Vorsicht: Bei einer Anzeige von wenigen 
Grad über 0°C kann die Fahrbahn bereits 
vereistsen, 

Zur Warnung vor vereister Fahrbahn binkt 
‚se Anzeige unter 3°C ca. 20 Sek. lang. 
Fehler-Anzeige 

„7 C* im Display deutet auf einen Fehler 


hin. Ursache von einer autorisierten Opol 
Werkstatt beseitigen lassen. 


Stromunterbrechung 

Nach Stromunterbrechung oder geringer 
Batteriespannung müssen Datum und Uhr 
zoit neu angestellt werden 

Nach Anklemmen der Batterie oder erfolgter 
Batterieladung befinden sich Datum- und 
Uhranzeige automatisch mit binkender An- 
zeige für zwei Minuten im Einstellmodus. 
Datum und Uhrzeit können nun wie unter 
„Datum und Uhrzeit einstellen" beschrieben 
ingestelt werden, 


a 


> 


Multl-Info-Display :k 
‚Anzeige von Uhrzeit, Radio, 
Cneck-Gontrol und Bordcomputer. 


Dan Diplay leuchte bei eingeschahser 
indung, Die Uhrzeit wird ständig angezı 
Meldungen der Chack Ganırnaban Vor” 
rang vor den Anzeigen von Bortkcomputer 
und Radio, Bordeomputer- und Racioanzeige. 
alternativ bzw. gleichzeitig. 


2 








| Die Heiligkeit der Anzeige ist bei eingeschal, 


tetem Licht mit dern Schalter unter dem 
Uchtschalter regulerbar (Seite 77). 

Die Uhrzeit kann bei ausgeschalteter Zün- 
dung durch kurzen Druck auf einen der bei 
den Knöpfe Ainks im Display ca. 15 Sekunden 
lang angezeigt werden. 








Uhrzeit einstellen 
© und © im Display 
Nokjendermaßen drücken: 


Stunden blinken. 


©: Stunden einstellen 
© Minuten blinken 
© Minuten einstellen 
© Uhr startet 
sekundengenau 


Im Display deutet auf einen Fahler 
ohlorhate Funktionsbereich wird 
Ursache von einer autorisierten 


Halt basoligen lassen. 








Stromunterbrechung 
[Nach Stromunterbrechung oder geringer 
Batteriespannung werden vorher gespei- 
(cherte Daten des Mult-Into-Displays ge- 


[Nach Anklemmen der Batterie oder erlogter 
befindet sich die Uhranzeige 

automatisch mit blinkender Anzeige für zwei 

Minuten im Einstellmodus. 


Uhrzeit wie unter „Uhrzeit einstellen" be- 
schrieben, einstellen. 


Die Check-Control überprüft nach Stromaus- 
fall automatisch alle Funktionen. 


Die gespeicherten Werte des Bordeomputers 
werden gelöscht, der Bordcomputer muß neu 
aktiviert werden (Taste „S" drücken, bis. 
‚gewünschte Funktion angezeigt wird, siehe 
auch Seite 32), 





Multi-Info-Display 3. 
Check-Control 


Check-Gontrol überwacht Flüssigkeitsstände 
und wichtige Lampen der Außenbeieuchtung, 
einschloßlich der Leitungen und 
Sicherungen, Bei der Lampenüberwachung 
wird nur dann ein Fehler angezeigt. wern der 
entsprechende Stromkreis eingeschaltet ist. 
Nach Einschalten der Zündung werden ae 
Funktonen der Check-Gontrol automatisch 
überprüft, dabei leuchtet „CHECK“ Inka Im 
Display aut 

Sind alle überwachten Funktionen In Ord- 
nung, erlscht „CHECK* Innerhalb ca, 4 Sok, 
Fohleranzeige für Bromslicht wrischt nach, 
dom das Bromspodal oinmal betängt wurde 
Fehlormedungen erscheinen im Display. 
Zusätzlich uchtot ‚CHECK". Liegen 
mehrere Fohlermekdungen vor, worden sie 
nacheinander angezeigt 

Einige Fahlormakdungen erscheinen im Dis 
play in abgekürztor Schreibweise 








Fohleranzeigen: 


Ölstand im Motor bei Einschalten der Zün- 
dung zu ned. 
Ölstandskontrolle durchlühren, Öl nachtüllen, 





‚Rücklicht 
Abblendlicht oder Rücklicht ausgefallen. 











a 





Multl-Into-Display 

Bordcomputer 

Dar Opol Bordcomputer Inkormirt über 
Falrdaten, die or kontinuierlich aufnimmt und 
elektronisch auswertat. 

‚Aut Tastendruck erscheinen auf dam Display 
Tokgende Funktionen: 

® Momentanverbrauch 
Durchnchnittsverbrauch 
Durchschnitisgeschwindigkeit 

Reichweite 

Stoppuhr 

m Außonlomparatur 





Einige Fünktonen erscheinen im Display in 
abgokürzter Schreibweise, 
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emu 


Der Bordcomputer wird mit zwei Tasten am 
Wischerhebel betätigt 

Taste „S" - Funktionswahl 

‚drücken bis gewünschte Funktion angezeigt 
wird. 


Taste „A* - Funktionslöschung 
Bei Anzeige der Funktionen 

= Durchschnittsverbrauch 

- Durchschnittsgeschwmndigkeit 

werden diese durch Druck auf die Taste „A“ 
(mindestens 2 Sek.) gemeinsam gestartet 


Vorher gespeicherte Daten werden automa 
isch gelöscht — gleichzeitig wrd die Stoppuhr 
auf Nub gest, 

(Nicht 0schbare Werte sind 


|Momentanwerbrauch, Reichweite und Außen, 
Nomperatur. 








Bei eingeschaltetem Radio erscheint ca. 
5 Sekunden nach Betätigung des Bordcom- 
puters (Taste „S7) in der oberen Zuile dos 
Displays wieder die Radioanzeige. 


Ist das Radio ausgeschaltet, werden die 
Funktionen des Bordoompulers auf beiden 
Zeilen dos Displays dargastalt 

Meldungen der Check-Control haben immer 
Vorrang 

Die Funktion des Bordcomputers wird durch 
„TRIP“ unten links im Display angezeigt 








Momentanverbrauch 
Anzeige wechselt 
eschwindigkeitsabhangig 


Anzeige in un unter 13 kmh 
(Anzeige ingaltm unter 8 mph) 
Anzeige in W100 km über 13 km 
(Anzeige inmigal über 8 mph) 
Anzeige 0100 km bei Schub 
abschaltung 
(Anzakje 999,9 migal boi Schub 
abschaltung) 





enu| 


Durchschnittsverbrauch 

Berschnung des Durchschnitisverbrauchs. 
kann jederzeit -z. B. bei einam Tankstopp 
durch Druck auf de Taste „R" neu gestartet 
werden. 


Anzeige in W100 km 
(Anzeige in mgal) 








ze meT" 


Durchschnittsgeschwindigkeit 
Berechnung der Durchschnittsgeschwinckg 
keit kann jederzeit 2. B. bei Fahrtbeginn 
‚durch Druck auf die Tasto ‚R" nou gestartet 
werden. 


Fahrtunterbrechungen mit ausgeschaleter 
Zündung werden nicht milgerechnet 


Anzeige in km 
(Anzeige in mph) 
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nu 


Reichweite über 50 km 
Reichweite wird aus dem Kraftstoffvorrat und 
‚dem Durchschnittsverbrauch der letzten 20 
bis 30 km Fahrstrocke errachnet 

"Nach Batanken wird entweder durch Druck 
auf die Taste „R° die neue Reichweite ange: 
zeigt, oder sie sell sich nach einer kurzen 
Fahrstrocke automatisch ein. 

Anzeige in km 

(Anzeige in m) 








Reichweite unter 50 km 

‚Anzeige schaltet ohne Betätigen der Taste 
.$° auf „Reichweite, wer der Kraftstoff 
Vorrat für weniger als 50 km reicht. Anzeige 
binkt 

Durch Wahl eines anderen Funktionsberei 

ches kann diese Warntunkton ausgeschaltet 
wurden. Ermoutos automatisches Umschalten 

auf „Reichweite“ erfolgt nach Fahrtunter- 

beuchung. 

Anzeige in km 

(Anzeige in m) 








Stoppuhr 

Nu = Start - Stopp - Null 

durch Druck auf die Taste „R" 

Bedienung der Stoppuhr orlolgt ohne Bapin‘ 

Nussung der Funktionsbereiche 
Durchschnittsvorbrauch, 
Durchschnittsgeschwindigkeit 








‚Außentemperatur 
Sinkende Temperatur wird soort angezeigt, 
steigende mit Verzögerung. 


Vorsicht: Bei einar Anzeige von wenigen 
Gtad über 0°C (32 “F) kann die Fahrbahn 


beralis voreist sein, 


Zur Warnung vor vereister Fahrbahn schaltet 
die Anzeige ab 3 C selbsttätig auf „Außen- 
temperatur" und blinkt. Durch Wahl eines: 
anderen Funklionsbereiches wird diese 
Warntunktion ausgeschaltet. Unter -5 °C An- 
zeige der Außentemperatur ohne Blinken, 
Anzeige in 'C 

(Anzeige in 'F) 








Bedienung des Radios nach beilogander 
Die Radioanzeige wird Into-Display 
dargestolt. Die für Chack-Gontrol 
# und Bordcomputer 3 haben auf dem Info- 
Display Vorrang vor dor 

Bei UKW-Empfang bestehen Unterschiede 








Bewegung des Fahrzeuge kn 
mgsanderung ander Annan 


 Abstandsänderungen zum Sarıder, 
8 Mehrwegeemptang durch Reflexionen. 
und 
 Abschattungen. 
. Verzerrungen, oder 


Bei Zischen, Rauschen, 
Aussetzen des Emplangs einen stärkeren 
UKW. Sonder wählen. 











bei Radiobeirieb: gespeicherte 
Radiosender abrufen, 


"bei CD-Betrieb #: Neustart der 
eingelgten CD 

+ Lautstärke erhöhen 

- Lautstärke verringern 

o Umschaltung zwischen Radio-, 


Cassetten oder CD-Betrieb + 
Bedienung des Radios nach beiliegender 
Radio-Bedienungsanleitung. 





2m Sow 
70m Sow 
CNetz 25W 
D-Netz EI 
E-Netz. 10Ww 
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Schlüssel, Türen 











FE rung 


lee durch kurzes Auflouchten 
Aa arnar (ri Fahrzeugen mi 
Diebstahlwarnaniage 


Ya Poren 





mechanische Diebstahlsicherung ein- 

schalten: 

Inmarhal 30 Sekunden nach dem Vertegein 

rote Taste drücken! 

— Riegel aller Türen werden gegen Öffnen 
Bes (an Sata in 

- wird eingeschaltet 


Di 
(siehe Seite 44) 


Face Forchen 











Bei ARDeeeENN Fernbedienung pro- 


Send unate 


3 


Ir 5 


Zentralverriegelung 
von Türen und Hacktür. 


Yan Pen Fombunung cen 


&ekoam Shoß ar Vorentr nach 
hinten drehen, in die Senkrochto zurück- 

‚drehen und abziehen bzw. Riegel an einer 
Vordertür drücken (Bild 6223 U). 


Bei elektronischer Fensterbetätggung können 
die Fenster von außen geschlossen werden 
‚Schlüssel in Türschließposition halten, bis 
Fenster geschlossen sind 





Fast Wer Fombecherung drücken 


oder 

Schlüssel m Schloß einer Vordertür nach 
vorn drehen, in die Senkrechte zurückgrehen 
und abziehen bzw. Riegel an einer Vordertür 
zichen (Bid 6223 U) 
Vortiegeite Türen entriegekn sich bei Untall 
‚selbsttätig (für Hille von außen) - Vorausset- 
‚zung: Zündung darf nicht ausgeschaltet sein, 
Bot Überlastung durch häufge Betätigung in 
kurzen Abständen wrd die Stromversorgung 
für ca. 30 Sekunden unterbrochen. 


(Entriegen der Tankklappe: Seite 103) 








Entriegelto Türen sind durch das rote Feld 
‚am Riogel erkennbar, 











u) 














mechanische Diebstahlsicherung 


Sicham; 

All Türen müssen geschlossen sein, inner- 
halb 30 Sekunden nach dem Verriegein rote 
Taste dor Fernbedienung drücken 


oder 

‚Schlüssel m Schloß der Fahrertür bis zum 
Anschlag nach hinten drahen, in die Senk- 
rechte zurückdrehen und abziehen. 


Riogol aller Türen werden gegen Öffnen ge- 
sichert 


zeug belinden! Entsichern von innen ist nicht 
möglich. 





rn Fernbedienung drücken 


0er 

Schlüssel im Schloß der Fahrertür nach vorn 
drehen, in die Sonkrechte zurückdrehen und 
abziehen. 


Entsichern durch keine andere Maßnahme 
‚On verfügbar halten! 





‚Entriegein der Fahrertür bei Austall der 


Zentraiverriegelung 
(2. B. bei entladener Fahrzougbatterie) 


Schlüssel im Schloß der Fahrortör über 
Druckpunkt nach vorn bia zum Anschlag, 
‚Srohen. Schlüssel in die Sekrechte zurück“ 
‚drehen und abziehen, Türgi ziehen. Riegel 
innen) beibt dabei in gedrückter Position. 


(Entregein der Tankklappe: Seite 103) 


a 


Ent ‚dor Türon ist am roten Fold am 
Fe anaar 


Zum Öftnon der Türen Grit nach hinten. 
ziehen. 


Bei Tarıkklappe kann die Inko 
Schober un Schutz or Bescnaägung 





a2 








Das Schoß rastet durch Ziehen des Entrio- 
gelungsgnffs in der Grffrnukde aus, 


‚Zum Schließen der Hocktür befindet sich an 
doron Innenseite ai Zuggrit 





offene Hocktür 
Ba otenar Heck hören Oige Abgase In 





seem Ba oa 

und die Diebstahlsi- 
rung ar Tina ann an dam 
‚Schloß der Hecktür weder ein- noch aus- 
schalten. 


Schloß); Hocktür wird durch Betätigung der 
Fornbedionung oder mit Schlüssel im Schloß 
der Fahrertür verriggelt bzw. entrlegeit. 


‚Senkrachte Stelluna des Schitzes im Schloß: 
‚iecktr lit auch be Entagehung durch 

die Fernbedienung oder mit Schlüssel im 
‚Schloß der Fahrertür verriegelt. Diese Stel 
ung ist zu wählen, wenn die Hecktür immer 
verriggelt sein soll. 











Diebstahlwarnanlage st 
überwacht 

= Türen, Hecktür, Motorhaube, 
= Fahrzougnnenraum, 

= Radio, 


= Zündung, 
= Stromkroise der Diobatahlwarnanlage. 


Einschalten: 

‚Ale Türen müssen geschlossen sein, 
Innerhalb 30 Sokunden nach dem Varriigoin 
rote Taste der Fornbedlanung drücken 


Sehlonsel m Schoß dar Fahrer bie zum 
‚Anschlag nach hinten drehen, in die Sark- 
tuchte zurückdrehen und abziehen. 





Fan dar Fombedenung sen 


ger 

Schlüssel im Schloß der Fahrertür nach vorn 
rehen, in die Senkruchte zurückdrehen und 
abziehen. 


Selbstdiagnose 
Nach Einschalten führt das System innomalb. 
von ca. 10 Sekunden einen Test durch 


werden durch Blinkon der LED 





Leuchtdiode (LED) 
während der ersten 10 Sekunden: 


= leuchtet BT Beh: 
= blinkt = Tor Bookehnum 
offan oder 
Systomtehler 
nach ca. 10 Sekunden: 
— Blinkt = Anlage 
oingeschaltot 





Einschaten der Überwachung mi 

rschütterungssensor 

— Fenster, Schiebedach #, Türen, Gepäck 
raum und Motorhaube schließen. 

— Diebstahlwarnanlage einschalten, LED 
leuchtet ca. 10 Sekunden. Danach Ist die 
‚Anlage eingeschaltet. LED blinkt bis zum 
Ausschalten der Anlage. 





Einschalten der Überwachung ohne 


Erschütterungssensor 

2. B wenn Tiere im Fahrzeug bleiben sollen: 

= Gepäckraum und Motorhaube schließen. 

— Taste PH drücken, LED blinkt ca. 10 Se- 
kunden lang, zur Bestätgung ertönt ein. 

kurzer Signalton, 

Türen schließen, 

— Diebstahhwamanlage innerhalo 10 Sekun- 
den nach Betätigen der Taste "4 ein- 
schalten, 

— LED leuchtet. Nach ca. 10 Sekunden ist 
da Anlage ohne Überwachung durch, 

den Erschüterungssensor - eingeschaltet 
|LED blinkt bis zum Ausschalten der 











Öffnen und Schließen des Gepäckraumn. 

bei eingeschalteter Diebstahlwarnanlage, 

= Entriegein: Schlössel bis zum Anschlag, 
nach rachts drehen 

- Gepäckraum öftnen, schließen, 

- Verriegein: Schlüssel in serkrochte Stol- 
ung drehen. Nach ca. 5 Sekunden ist die, 
Diebstahlwarnanlage wieder eingeschaltet 

Alarm erfolgt 

= akustisch (Signalhörn, 30 Sekunden bzw. 
5 Sekunden bei Joichtoran Erschüfterun. 
gen) und 
— Optisch (Wamblnkanlage, 5 Minutan) ") 


» ” 
Harerspesitche Abmchungen wagen geetz 





elektronische Wegfahrsperre 3 
vortindert Diobatahl des Fahrzeugs durch 
oloktroninche Molor-Anlaaparre. 
Einschalten; Motor aus, Schlüssel in Stellung, 
@ drohen, 

Ausschalten; Schlüssel in Stellung I 
‚(Zündung oin), dar Motor kann angelassen 
worden. 


‚Ausschalten durch keine andere Maßnahme 
möglich, deshalb Feservoschlüssel an siche: 
ram Ort verfügbar halten! 











Ion 


Bei eingeschalteter Zündung leuchtet die 
Kontrolleuchte für Motoreiektronik 2% kurze 
Zeit. Blnkt sie bei eingeschalteter Zündung, 
hogt eine Störung im System vor, der Motor 
kann nicht angelassen werden: 

8 Schlüssel Im Zündschloß auf ©, 

8 ca. 2 Sok. warten, 

8 Antassen wederholen 

linkt die Kontroliouchte für Motorelektronik 
2.4 woer, Hilo oinor autorisierten Opel 
Werkstatt in Anspruch nehmen. 

Leuchtet die Kontroeuchle für Motorelek: 
{ronik © # nach Anlassen des Motors auf, 
hogt eine Störung in der Motorelektranik vor — 
siehe Seite 105. 

Die Weglahrsperre verriegeit nicht die Türen. 
Fahrzeug deshalb nach Verlassen immer 
verriegein und Diebstahlwamaniage $ ein 
schalten. 








Jedes Fahrzeug mit Wogtahrsporre orhält 
einen Car Pass, der alle Fahrzeug-Daten 
ortnän und deshalb nicht im Fahrzeug auf 
bewahrt werden dart 


Bei Inanspruchnahme einer autorislrten. 
Opel Workstatt Car Pass beroithaltar, 





Ersatz von Schlüsseln 

Nur bei autorisierter Opel Werkstatt nachbe 
steite Ersatzschlüssel garantieren storungs- 
{rei Funktion der elektronischen Weglahr 
sparre. Sie vermeiden unnötige Kosten und 
evil. Schwierigkeiten mit der Versicherung 
"bei der Abwicklung einos Schadenfallos so- 
wie Probleme, die bei der Geltendmachung 
von Garantieansprüchen auftreten könnten, 


Reserveschlüssel an sicherem Ort verfügbar 
halten. 








Motorhaube «= 


Eriegelunggr u des Felrauae uen 


unter der Instrumententafel ziehen. Die Mo- 
torhaube wird. 








Stütze vor dem Schließen fast nihre Halte: 
rung drücken, Haube Ins Schloß Hallo las 
son 

Durch Zug an der Haubenvorderkanle Vor- 
ogelung prüfen. Bei Nichteinrasten Vorgang, 
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Sitze, Innenraum 











1 jewaige Tür inen 
” für 
(Sz bzum Anschlag ach int sche: 
N, 
 Sitziehne vorklappen 
8 Hebel an der Außenseite der Sitzkonsole. 
ach inte ziehen, &z ba zum Einst 


SI Immer In Endposkon (in bau. nie 
‚gen der Fahrtrichtung) einrasten lassen, 
ingen sind nicht zulässig 
w Stziehne zur 


ahrbtneß ist nur mit in Fahrtrichtung ge- 
Grehten Sitzen zulässi, 





Lendenwirbeistütze i* an den 
Vordersitzen 

mit Handrad einstellen. 

Einstellung nach persönlichem Bedarf 








Zum Verstellen der Sitziehne Handrad innen. 
am Sitz drehen. 








Sitzposition 
Sitzposition der Körpergröße anpassen. 
Stellen Sie den Fahrersitz.so ein, daß das. 
Lenkrad in aufrechter Sitzposition mit leicht 
angewinkelten Armen Im Böreich der oberen 
|Lenkradspeichen gehalten wvd (siehe auch 
Sene 7) Bi Bear Höheneielung des 


#0 





Oder 
selliche Schlaufe an der Rückseite des Sit- 
208 ziehen, Rückenlehne auf Sizäche 

pen. 

In umgeklappter Stellung ist die Rückenlehne 
eingerastet und kann als Tisch genutzt 
worden. 


Keine Gegenstände während der Fahrt auf 
‚dem Tisch ablegen: sie können unkontroliert 
‚durch das Fahrzeug geschleudert werden. 


Rückenlehnen aufrichten 

Hobel serlich an der Sitzfläche oder seitliche 
Schlaufe an der Rückseite ziehen und Rük- 
kenlehne hörbar einrasten. 














‚Ausbau der Sitze 
8 Stz Dis zum Anschlag nach hinten schie- 
ben. 


Ausbau und Einbau nur in dieser Postion 
mögen 

8 Rückenlehne auf Sitzfläche klappen 

® Sitz hochstellen 


Bogel une Sta m Bi gezeig. ziehen 
und festhalten. Gleichzeitig Stz etwas nach 


{hinten neigen, ausrasten und nach oben her- 
ausnehmen. 








Einbau der Sitze 
Bügel unter Sitz ziehen und festhalten, Sitz in 


Durch Ziehen am Sitz Eirastung prüfen, Bel 

Nichteinrasten Vorgang wiederholen. 

‚Sitz herunterklappen und m Fahrzeugboden 

einrasten lassen. Einrastung prüfen. Bei 
Vorgang wiederholen. 


Rückenlehne aufrichten und hörbar einra- 
sten. 














Sitzbank in der dritten Sitzreihe # 


Sitzbank verschieben 

Bügel in der Mitte unterhalb der Sitzbank 
hochziehen und Sitzbank verschieben. Bügel 
Ioslassen und Sitzbank spürbar einrasten 
lassen. 





vorklappen 
‚Soitiche Schlaufe (inks oder rechts) an der 
Rückseite der Sitzbank ziehen und Rücken“ 
lehne auf Sitzfläche klappen, 


In umgeapger Burg I a Rücken 


eingerastot. Zum 
See (rs or end an dr Rück 
ziehen und Rückenlahne hörbar einrasten. 





Sitzbank hochstellen 
Rückenlehne auf Sitzfläche klappen. Schlau- 
fen unterhalo dor Sitzfläche ar Rückseite der 
Sitzbank ziehen und Sitzbank hochstelen 
Sitzbank herunterklappen 

Vorsicht Verletzungsgelahr, Einklemmgetahr 
für Gegenstände. 

Sitzbank herunterklappen und im Fahrzeug- 
boden einrasten lassen. 

Einrastung prüfen. Bei Nichteinrasten Vor- 
gang wiederholen 

Rückenlehne aufrichten und hörbar einra- 
sten. 





Ausbau der Sitzbank 
u Sitzbank bis zum Anschlag nach hinten 


schieben, 
Ausbau und Einbau nur in dieser Position 


Rückenlehne auf Sitzfläche klappen 
I Sitzbank hochstellen 


Bügel unter Sitzbank hochklappen. 








Einbau dor Sitzbank 


Bügel unter Sitzbank hochklappen. Sitzbank 
mit Hille einer zweiten Porson in Aufnahmen. 
m Fahrzeugboden einsetzen. Sitzbank etwas. 
vor- und zurückschweniken, dabei rastet die. 
Sitzbank ein, und der Bügel klappt nach 
unten. 


‚Einrastung prüfen. Bei Nichteinrasten Vor- 
gang wiederhaken. 

Sitzbank aufrichten und im Fahrzeugboden. 
inrasten lassen. 


Rückenlehne aufrichten und hörbar ein- 
rasten. 





[ Äußere Stzo (erkennbar an zwoi Gurt 
schlössern) können nur auf den äußeren 
Positionen in der zweiten bzw. drtln. 
Sitzreine eingebaut werden. 

Der mittlere Sitz (erkennbar an einem 
Sutchloß und einam Gurtband mi 
Schloßzunge) kann nur auf der mitleren. 
Poslion der zweiten Stzroihe oder au der 
Ainken Positon in der zweiten bzw. ten. 
Sizreihe eingebaut werden. 

(W Die Sitzbank # kann nur in der dritten. 
Sitzreihe eingebaut werden. 

(8 Die Sitzaufnahmen im Fahrzeugboden 
mdssen ri von Schmutz und Gogonsän 

‚som. 


8 Nachträgliche Ausrüstung mit. Sitz. 
Bank rar einem Era md ar 


(chen Fahrzeugpapiere, 





von autorisierter Opol 
Werkstatt durchlühren lassen, 








Positionsmöglichkeiten der Sitze 
Die Bilder zeigen einige Möglichkeiten: 


umgeklappt (siehe Seite 51), 
zwei Stze in der 


rtten Sitzreihe angebracht. 





Mitlerer Sitz in der zweiten Reihe ausgebaut, 
Stze dor dritten Reihe 
optimaler Gepäckraum 
Sitzplätzen 


ausgebaut, 
‚bei vier besetzten 








‚Zum Einbau hinter den Vordersitzen Gurte in 
Ösen unten an Vorderstzen oinhängen und 
spannen 

inter den Vordertitzen. Netz in Aussparun- | Ste Im Fahrzaugboden eingerastet sein. Zum Ausbau Längerworstollor der Gurte 
gen einhängen, oinrastaı hochklappen 





Personenbelörderung hinter dem Sicher- 
heitsnetz 15! unzulässig, 
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Verzurrgurte , Gepäcknetz 
ee egneie en 
‚zum Sichern von Ladegut 

‚schen. Ten vn Dh Mai: 
päcknetz hineingesteilt werden, 











Hinweise zur 

des Fahrzeugs. 

w Schworo Gegenstände im 
möglichst weit vorn ar die Rücksitziehnen 
bzw. bei ausgebauten Sitzen in der zwei- 
ton und deiten Reihe an die Vordersitzieh- 
nen anlegen. Bel stapelbaren 


Gepäckraum liegende Gegenstände wür- 
den mit sehr hoher Energie nach vorn ge- 
schleudert 


1 Schwere Gegenstände mit Verzurgurten 
#an Vorzurrösen (siehe Seite 58) sicher. 
Durch Verrutschen schwerer Ladung bei. 
starkem Bremsen oder Kurvenfahrt kann 
sich das Fahrverhalten verändern. 





| Lose Gegenstände im Gepäckraum mit 


Gepäcknetz # gegen Verrutschen sichern, 


Siehe Seite 58. 


u Bei Transport von Gegenständen im Ge- 
päckraum Sicherheitsnetz # montieren, 
siehe Seite 57. 

(W Ladung nicht über die Oberkante der 
Rücksitziehnen bzw. bei ausgebauten Sit- 
zen der zweiten und dritten Reihe nicht 
über die Oberkante der Vordersitziehnen 


Ablage von Im Akbag-Aus 
ist wegen Verletzungs- 
‚gefahr bei Auslösen der Airbags nicht zu- 





Beim Transport sperriger 
nicht mit offener oder Hocktür 
fahren, es können gifige Abgase in den 


Innenraum gelangen. Außerdem ist das 
Kennzeichen nur bei geschlossener Hack“ 
tür gut erkennbar. 


8 Fahren mit Dachlast (siehe auch Seite 96). 


Zigarettenanzünder £ 
‚hinter Ascherabdeckung unterhalb der Hei- 
Zungsschaltgruppe 





. Zigaretton- 


‚Ascherabdeckung herausziehen. 
anzünder bei eingeschalteter Zündung 
drücken. Schaltet ab, wenn Spirale glüht 


‚Anzünder herausziehen. 








nur für Asche, nicht für brennbare Abtälle, 


‚Ascher vorn 
Zum Entieeren Einsatz beidseitig fassen und 
nach oben herausziehen, 





‚Ascher hinten 
Zum Öftnen markierte Stelle drücken. 





‚Zum Entleoren Ascher öffnen, Feder drücken 
und Ascher herausziehen. 


Zum Einbau Feder drücken, Ascher einsat- 
zen und oinrasten lassen. 








‚elektromagnetischen Verträg; 
Jichkeit der DIN VDE 40 839 entsprechen. 
können Fı 


Andemtalis 
Fahrzeugs auftreten. 





‚Zubehörsteckdose in der Instrumenten- 
tafeı 


hinter Abdeckung unterhalb Heizungsschalt 
gruppe. Zum Öffnen Abdeckung nach unten 
klappen (Bild 6252 U), 


Zubehörsteckdose im Gepäckraum 
Im Staufach für Verbandkissen hinter dar 


des 





Handschuhfach 
Zum Öffnen Grft ziehen und Deckel nach 
unten klappen. 


Zum Verriegeln Schüssel im Schloß nach 
rochts in waagerachte Stellung drehen. 

An der Rückwand des Handschuhfaches be- 
findet sich das Fach für das Reinluffiter. 
Das Fiter muß nach den im Service-Schack- 
heft angegebenen Wechseiintervalien erneu- 
art werden. 








Im Gepäckraum bzw. Inks und rechts der 
Sitze In der dritten Sitzreine #%, 


Zum Öffnen Taste drücken und Deckel an- 
heben. 











Sicherheit 





























Kontrolleuchte für Gurtschloßstraffer # 
Die Gurtschloßstrafter werden elektronisch 
überwacht und deren Funktion durch eine 
Kontrollsuchte in der Instrumententafel an 
‚gezeigt. Bei Einschalten der Zündung leuch- 
tet die Kontrolleuchte ca. 4 Sekunden au. 
Leuchtet sie nicht auf, oder erlischt sie nicht 
nach 4 Sekunden, oder leuchtet sie während 
der Fahr auf, legt eine Störung im Systom 
‚dor Gurtschloßstraffer oder des Arbag-Sy 
stems vor (siehe auch Saite 71). Gurschloß- 
straffer oder Alrbag-System könnten bei 
einem Unfall nicht auslösen. System umge- 

nd von autorisierter Opel Werkstatt prüfen 
sen, 








Wichtige Hinweise 

| Anbringen und Ablage von nicht für Ihren. 
Fahrzeugtyp treigegebenem Zubehör und 
anderen Gegenständen im Wirkungsbe- 
reich der Gurtschloßstraffer sind wegen 
Vertetzungsgelahr bei Ausiösen der 
Gurtschloßstraffer nicht zulässig, 

Keine Änderungen an den Komponenten. 
‚der Gurtschloßstraffer vornehmen. Bei un 
sachgemäßem Hanteren können die pyro- 
technischen Gurtschloßstrafter eupio- 
Sionsartig ausgelöst werden, Verletzung 
gefahr, 





Ausbau der Vordersitze nur von autoriser 
ter Opel Werkstatt durchlühren lassen, 


Die Gurtschloßstraffer Jösen nur einmal 
aus. Ausgelöste Gurtschioßstraffer von au 
torısierter Opel Werkstatt orsetzen lassen, 


Bei Entsorgung des Fahrzeuges oder von 
Komponenten der Gurtschloßstraffer sind 
unbedingt die von Opel erstellen Sicher 
heitsvorschriten zu beachten. Deshalb. 
Entsorgung ausschlioßlich von autorisiorter 
‚Opel Werkstatt vornehmen Jason. 


er 






‚Anlegen 
Gurt gechmaßig aus gem Auraler zanen 
und unverareht über den Körper führen. 
Schloßzunge In das Schloß einklicken (Bi 
OT U), De Stone ar nn zu en 
nach hinten geneigt sein. 
Bungewinalcn. 25. Dei Backongur muß 
werdreht und 


Körper anliegen. 
Spannen Se Jen Qu wahrend or Far 
öfters durch Zug am Schultergurt. 

LäBt sich der Gurt nicht weiter herausziehen, 


Gurt vollständig in den Aufroller zurückführen 
und emeut herausziehen. 














Prüfung der Gurte 
All Teile des Gurtsystems von Zeit zu Zeit 
überprüfen und! file ersetzen 


Für di Reinigung genügt lauwarmos Wasser 
0er Opal Innenreiniger. 


| 
| 






Alrbag ik 
Das Airbag-System ist an den Schriftzügen 


„Alfbag! auf dem Lenkrad und oberhalb des 

Handschuhfaches # erkennbar. 

Das Alrbag-System besteht aus: 

Wie einem Lisa ma Führrichung im 
er nenumanat 

1 dar Simuonngselekrank mi Aura 

sonsor, 

u der Albag-Kontrolleuchte # in der 

Instrumententafel 

Das Airbag-System löst aus: 

ab einer bestimmten Untallschwere, 

jo nach Kolisionsart, 

In dem Im Bild gezeigten Bereich 











Ein optimaler Schutz durch das Alrbag-Sy- 
stom Ist gegeben, wenn Sitz, Siziehne und 
Kopfstütze ichig oingestell sind: Fahrersitz 
ntsprochend der Körpergröße so einstellen. 
daß das Lenkrad in aufrachter Sitzposition 
mit jicht angewinkelten Armon im Bereich 
der oberen Lonkradspeichen gehalten wird. 
Beifahrersitz möglichst wet hinten und Sitz 
{ohne aufrocht einstellen. Kopt, Körper, 
Hände oder Füße nicht auf de Abdeckungen 
der Albag-Systome lagen. 


Dar Dreipunkt. Sicherheitsgurt muß korrekt 
angelegt sein (siehe Sorte 68), 











Alrbag-Kontrolleuchte 
Das Airbag System wird elektronisch über 
wacht und dessen Funktion durch die Korı 
Troflouchta 9 in der Instrumentntalel an- 
gezeigt. Bei Einschalten der Zündung louch 
et die Kontrolleuchte ca, 4 Sekunden au, 
Louchtet sie nicht auf oder orischt ale nicht 
nach 4 Sekunden oder leuchtet sie während 
der Fahrt auf, hogt eine Störung im Systam 
des Airbag oder der Gurtschloßstrafter vor 
(siehe auch Seite 67). Das Arrbag- System 
Oder die Gurtschloßstraffer könnten bei al 
nem Untal nicht auslösen. Systeme umge- 
n autoristerter Opel Werkstatt prüfen 








» 


n 


wichtige Hinweise 
Arne und Ange von ich Be won, 
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(BD Alta Katar einmal Faber 











Außenspiegel 
‚Zur Sicherheit für Fußgänger klappen die 
Außenspiegel bei untallartigem Anstoßen aus 
Ihrer Ausgangslage. Durch leichter Druck 
wieder oiasten, 








gepolsterte Teile 
Die Instrumententafel fängt Stöße elastisch 
30 Bocherungsaie, Amlahran und weiare 


Die Schiebetüren sind mit einer kindersiche- 
rung ausgestattet - Saite 42 


Sicherheitsienkung, 

men ind 
Zusammenschiebbarer Larkapı 
Abreißschitten an der Lonkadule 


„Original Opel Teilen und Zubehör" ga- 
vandar en Opal hohe Qua nd Fi 
genauigkeit, 

Ihre autorisierte Opel Werkstatt berät Sie 
gem. 


7a 
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1702528 
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Beleuchtung 





10 = Abblend- oder Femlicht 


Aoblend-/Fernlicht und Lichthupe siehe Seite 
2. 


Bei »e und HD sind auch Schlußlicht und 
Kennzeichenbeleuchtung eingeschaltet. 
Das asymmetrische Abblendlicht erweitert 
de Sicht am rechten Fahrbahnrand. 
Blinker, Warnblinker, Parklicht 
siehe Seite 13. 











Leuchtweite bei eingeschaltetem Abblend- 
licht der Fahrzeugbeladung anpassen: 


Vordersitze besetzt 
ale Stze besetzt 
alle Size besetzt 
und Gepäckraumlast = 2 
Fahrorsliz besetzt 
und große Gepäck- 
raumlast -3 

Fahrzeuge mit automatischer Niveau 

teauberung # 
ale Beladungszustände = 0 


-o 


außer 

Fahrersitz besetzt 

und große Gepäck- 

raumlast -2 
Richtige Einstellung vermindert Blendung 
anderer Verkehrsteilnehmer. 








Nebeischeinwerter #0 


Druckschalter über Heizungsschaltgruppe, 
Einschaltkontrolie im Schalter 


unten drücken 
oben drücken 
Nebelschlußleuchte üi 


Druckschalter über Hz . 
Kontrollouchte Ol in der Instrumentantafel und 
Einschaltkontrofio im Schalter 


‚drücken „on 
nochmal drücken = aus, 

Die Nebeischlußleuchte wird bei Ausschalten 
‚der Zündung automatisch ausgeschaltet 
Rückfahrscheinwerfer 

leuchten bei Rückwärtsgang und Zündung. 


- ein 
- aus 








|euchtt ei Zündung, Hilde 
Schaller Li m cha reurba 














Innenbeleuchtung 

schaltet sich beim Öffnen ainer Tür ein. Nach 
Schlioßen erfolgt Ausschalten mit Verzöge- 
rung #bzw. bei Zündung, 

Dauerbetrieb; Schalter über Raststufe bis. 
zum Anschlag nach rechts drehen. 
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Durch Druck aut Schalter © in der Dach- 
konsole werden alle Leuchten der Innenbe- 





Leseleuchten vorn :* 
leuchten gemeinsam mit der Innenbeleuch- 
tung, 

bei geschlossenen Türen: 
Streuscheibe arücken 
Streuscheibe nochmal drücken 


= on 
a 














Fenster, 
Schiebedach 














elektronische Fensterbetätigung 
Außerar Wippschalter im Gr der Fahrertür 
für Fonster der Fahrerseite, merer Wipp- 
schalter und Wippschalter im Griff der Bai- 
tahrertür für Fenster der Beitahrerseite. 


Für schritweises Öffnen oder Schließen 

‚Schalter kurz anheben bzw. drücken. Für au- 
tomatisches Öffnen oder Schließen Schalter 
länger anheben bzw. drücken; zum Stoppern 
‚der Bewegung Schalter nochmals betätigen. 





Schutzeinrichtung 
Trifft die Scheibe während der automatischen 
Schließbewegung oberhalb der Fenstermitte 
aut einen Widerstand, wird sie sofort ge- 
en pen. 

(z.B. bei 


Seren Schar dos 
Beben Ge” 


Fensterelektronik programmieren 

Nach Stromunterbrochung oder Abfall der 

Batteriespannung ist automatisches Öffnen 

und Schließen der Fenster nicht möglich, 

= Türen schließen, Zündung einschalten, 
Elektronik jedes Fensters programmieren; 
- Fenster schließen und Wippschalter 
mindestens 5 Sekunden weiterhin in 
‚Schließposition halten. 

Bel Überlastung wird die Stromzufuhr auto- 

matisch für kurze Zei unterbrochen. 

Verlassen des Fı 

Die Fonster lassen sich nach Ausschalten 

der Zündung beliebig oft betätigen. Nach 

‚Schließen der Türen lassen sie sich von in- 

nen nicht mehr betätigen. 


‘Vor Verlassen des Fahrzeuges Zündschlüs- 


sel abziehen, um unbefugte Betätigung zu 
verhindern (Verletzungsgelahr). 





Fenster von außen schließen 
Schlüssel in der Türschließposition halten, 
bs Scheiben geschlossen sind, 











Schiebedach 
mit elektrischem Antrieb 


Wipptaste < In der Dachkonsole zwischen 

den Sonnenblenden. 

Betätigung bei eingeschaltater Zündung: 

= Wipptaste <> hinten drücken 
Schiebedach wird hinten angehoben 

— nochmals Wipptaste © hinten drücken: 
Schiebedach öffnet sich automatisch, zum 
Stoppen der Bewegung Wipptaste vom 
drücken 


= Wipptaste < vorn drücken: 
Schiebedach wird geschlossen, Wipptaste 
gedrückt halten bis Schiebedach ge- 
schlossen ist 





Schater Iosiassen, sobald das Dach die 
Endstellung erreicht hat. 

Falls die Dachoberfläche naß ist: Dach an- 
heben. Wasser abfleßen lassen, anschie- 


Bend Dach autschieben. 

VorWe Bi ngsenig 
sel abziehen. um unbehugte Betätigung zu 
yarhingern (Verletzungsoetahr), 


Bei Ausfall des elektrischen Antriebs Hilfe, 
einer autorisierten Opel Werkstatt in 
Anspruch nehmen. 











Der Sonnenschutz läßt sich bei geschlos- 
sanem oder angehobenem Schiebedach auf 
und zuziehen. 


Beim Öffnen des Schiebedaches wird auch 
der Sonnenschutz geöffnet. 





Heizung, Lüftung, 
Klimaanlage 


Heizung, Lüftung, Klimaanlage * 

Heizung. Lüftung und Kälte # bilden eine. 

Funktonseinheit. die für höchsten Komfort in 
jeder Witterung und 


jeder Außentemperatur ausgelegt ist. 


Der Kälteteil der Klimaanlage % kühlt die Luft 
und entzieht hr Feuchtigkeit. 

‚Ein Reinluftliter reinigt die von außen eintre- 
tende Luft von Staub und Ruß sowie Pollen 
und Sporen. 

Dar Heiztell erwärmt In allen Betriebsarten 
die Luft nach Bedarf, entsprechend der 
Stellung des Temperaturschalters. Die Luft- 
zutuhr kann mit dem Gebiäse dem Bedarf 
angepaßt werden. 














rechter Drehschalter Luftverteilung 


- zum Kopfraum 

E zum Kopfraum und 
Zum vorderen und 
hinteren Fußraum # 

u zum vorderen und 
hinteren Fußraum ae 

= zur Entfrostung und 
zum vorderen und 
hinteren Fußraum 

v zur Entrostung 


Bei Einstelung "3 oder 2 Belüftungsdüsen 
öffnen 








System verhindert dw Außenlutzuluhr. Zur 
Umikzurg der Inneraum Geblan en. 


Urn pn nr u 

Ionecraumlunguliä oder ae 
Bender Li nur kurzzeitig ein 
schalten. 


Luftverteilungsschalter in Stellung @P oder 
3: Anlage schaltet automatisch auf Au- 
Benkufbetrieb. 





mittlere Belüftungsdüsen 

Komfortable Belühung des Koptraumes mit 
ungeheizter oder etwas erwärmter Luft - ja 
nach Stellung des Temperaturschalters. 
Düsen öffnen, dazu beide Rändelräder nach 
oben drehen. 

Zur Erhöhung der Luftzufuhr Gebläse ein- 
schalten. 

Durch Kippen und Schwerken der Lamellen 
Richtung des Luftstromes einstellen. 


seitliche Belüftungsdüsen 
Durch diese Düsen läßt sich -je nach Stel 
Jung des Temperaturschahers - ungehazie 
| Oder enwarmte Luft in den Wagen führen 
| Zum Öftnen der Düsen Rändelrad nach oben 
| örenen. 
Zur Erhöhung der Luftzufuhr Gebläse ein- 
schaten 





Durch Kippen und Schwenken der Lamellen. 
Richtung des Luftstromes einstelln. 


Seltenscheibenentfrosterdüsen 
Luftvertellungsschalter auf 9 oder 1% 
Ungeheizte oder erwärmte Luft strömt zur 
Windschutzscheibe und zu den Seitenschei- 
ben (vorwiegend Außenspiegelbereich). 





maximale Kühlung ** 

Bei Hitze und längerer Sonneneinstrahlung, 

Fonstor kurzzeitig öffnen, damit die erhitzte 

Luft schnell entweichen kann, 

- Klima ©koin, 

- Umluft cas ein, 

— Gebläseschalter auf höchste Drehzahl, 
Temperaturschälter nach Iinks, 
Luftverteilungsschalter auf =, 

'e Düsen öffnen, 


Anschließend Einstellungen entsprechend 
‚den nachfokgend beschriebenen Möglichke 
ton wählen. 











Kühlung mit Temperaturschichtung 
(kühler Kopt und warme Füße) 

= Klima 9 ein, 

- Außenluft es ein, 

- Gebläse nach Bedarf, 

{ Temperaurschaer nach Basar, 

- Luftvorteilungsschalter auf #3 oder +4, 

- Düsen nach Bedarf öffnen, 
Temperaturschalter im miftloren Einstellen 
reich: Wärmere Luft strömt in den Fußraum 
und kühlore nach oben, wärmere Luft aus 
‚den seitichen Belüftungsdüsen, kühlere aus 
den mittleren. 


@7 


One Kühlung der eintretenden Luft. 
= Klima 0% aus, 

= Außenluft «=> ein, 

= Gebläse nach Bedarf, 

= Tomperaturschalter nach links, 

= Luftvertelungsschalter auf =. 

= Düsen öffnen. 

Zusätzliche Fußraumbelütung: Luft 
Heilungsschafter auf 








- Gebläse nach Bedart, 
jedoch nicht volle Drehzahl. 
- Temperaturschalter nach rechts, 
— Luftvertellungsschalter auf 1, 
= elektrisch beiheizte Vordersitze 3 
einschalten (siehe Seite 90). 
In dieser Einstellung Zuführung temperierter 
Luft auch zum hinteren Fußraum. 
Wahrend der Anwärmphase Düsen schle- 
Ben. Danach seitliche Düsen bei Bedar! zur 
Unterstützung der Entfrostung auf die Seı- 
tenscheiben richten. 
Die Heizleistung hängt von der Kühlmittel- 
Temperatur ab und setzt daher erst bei be- 
{riebswarmem Motor voll ein. 





- Kima ein, 
zur beschleunigten Entteuchtung schaltet 
sich oberhalb +2 °C Außentemperatur der 
Käiteteil (Kompressor) ein, 

— Außenluft az ein 
(Umluftbetrieb cas wird gesperrt). 

- Gebläseschalter auf höchste Drehzahl, 

- Temperaturschalter nach rechts, 

- Luftverteilungsschalter auf @? oder ı3, 

= alle Düsen schließen, 

= heizbare Heckscheibe und heizbare 

‚Außenspiegel einschalten (siehe Seite 50), 


Zur gleichzeitigen Erwärmung des Fußrau- 
mes Luftvertelungsschalter auf 3 stellen. 


wichtige Hinweise 

bei Klimabetrieb 3 

Die Klimaanlage ist nur bei laufendem Motor. 
etriebstänig. 

Bei eingeschalteter Klimaanlage bildet sich 
Kondenswasser, das an dar Wagenunter- 
sorte austit. 


Beschlägt bei feuchter Witterung die Wind- 
schutzscheibe, Klimaanlage vor Fahrtantrit 
vorübergehend, wie unter „Entfeuchtung und 
Enteisung der Scheiben“ beschrieben, ein- 

stellen, 





Reinluftfilter 


reinigt die von außen eintretende Luft von, 
Staub und Ruß sowie Pollen und Sporen. 


Das Fiter muß nach den im Service-Scheck« 


eft angegebenen Wechselintervallen erneu- 


on werden. 


Heizung nur bei laufendem Motor. 


Schalter @D unterhalb des Luftverteilungs- 
schalters, Einschaltkontrolie Im Schalter 


drücken -en 
nochmal drücken = aus 
Die Beheizung wird nach einigen Minuten 


bzw. bei Ausschalten der Zündung automa- 
isch ausgeschaltet. 








Zwei Schaler  oberhako der Heizungs- 
in 

Schalte. 

unten drücken = ein 

oben drücken = 





rechts außen vor der Wi 


u] 


automatisches | 
Getriebe | 


|Nach Anlassen des Motors bzw. vor Einlegen 
einer Fahrstule Bremse betätigen. Der Wa- 
gen ‚knecht” sonst. Gas- und Bremspedal 
Memals gleichzeitig bedienen. 

Nach Wählen von „D* befindet sich das 
Getriebe Im wirtschaftichen Fahrprogramm. 
In „Dr kann nahezu immer gefahren werden. 


forderlich „3",2° und „1" nur wählen, wenn 
automatisches Hochschalten vermieden oder 
verstärkt mit Hife des Motors gebremst 
werden sol. 


Sgoas 2a Fahmauansn os era macar 








Wählhebeistellung P, R und N 
P = Parkstollung. Vorderräder blockiert 
Nur bei stlltehendem Fahrzeug und 
angezogener Handbremse einlegen, 
Ar Meere Nur bei stistehandem 
N Nauvat bau Laeraufselung 


In Steitung ‚P* oder „N“ Motor bei angezoge- 
ner Handbremse anlassen. Während des 
Wahlvorganges kein Gas geben. 


hindern, 


Fahrstufe D 
D= Dauerstellung für normale Fahrbedin- 
gungen Im 1, bis 4. Gang, 

Nach Anlassen des Motors und Wählen von 
„D" befindet sich das Getriebe immer im 
wirtschaftlichen Fahrprogramm. 


Fahrstute 3 
3= Fahrstelung für Fahrbedingungen im 1. 
2. und 3. Gang, 

Fahrstufe 2 

2 = Fahrstellung im 1. und 2. Gang, z.B. für 
kurvenreiche Bergstrecken; das Getriebe 
‚schaltet nicht in den 3. und 4. Gang. 


Fahrstufe 1 
1 = Laststellung für maximale Bremswirkung, 
2.B. bei steiler Bergabfahrt; das Getriebe 
schaltet nicht über den 1. Gang hinaus. 





verzögertos 
Schalten (erhöhte Drehzahı) den Katalysa- 
tor schnell auf die zur optimalen Schad- 

stoffreduzierung erforderliche Temperatur, 








lahrschwierigkeiten auf glatter Fahr. 
bahn Taste # drücken (schaltbar in „P*,„R", 
N. .Dr, „3° - Einschaltkontrolle &). 
Fahrzeug fährt im 3. Gang an. 
Die Antahrhitfe wird ausgeschaltet durch: 
 emoutes Betätigen der Taste ®. 
‚Außerdem Ausschalten möglich durch 
8 manuellos Wählen von „2° oder „1*, 
Ausschalten der Zündung, 








Taten dep Gaspecals Ober den Duck“ 
schaltet das Getriebe in einen niadrk 
Zur Beschleunigung volle Nut- 








Anhalten 
Die gewählte Fahrstufe kann beim Halten mit 
laufendem Motor beibehalten werden. 





Bei längerem Halten, z. B. im Stau oder an 
‚Bahnübergängen Motor abstellen. 


Vor Verlassen des Wagens zuerst Hand- 
bremse anziehen, dann „P* einlegen und 
Zündschlüssel abziehen. 


„Herausschaukeln‘ 

‚Zum Herausschaukeln eines in Sand, 

‚Schlamm, Schnee oder in einer Mulde fost- 
leichtem 


tahrenan 
Wählhebel abwechselnd zwischen „D" und 
herschalten. Motordrehzahl 
möglichst niedrig halten und ruckartiges. 
Gasgeben vermeiden, 


Dies Ist eine Empfehlung, die nur für die ge- 
nannten Ausnahmatälle gt. 











Fahrhinweise 








Servolenkung 

Fat aus irgendwelchen Gründen die Lenk- 
unterstützung aus - 2. B. beim Abschleppen 
mit stehendem Motor -, 50 ist das Fahrzeug 
weterhin lorktahig, jedoch mit bedeutend 


Gebirgsfahrten, Anhängerbetrieb 
Das Kühlgebiäse wırd elektrisch angetrieben 
‚Seine Kühlleistung ist demnach nicht ab- 
hängig von der Motordrehzahl. Bei hoher 
Motordrehzahl entsteht viel Wärme, bei nied- 
ger entsprechend weniger. 

Deshalb in Steigungen so lange nicht herun- 
terschalten, wie das Fahrzeug noch Im grö- 
RETORR BB PRRURRESREN 


Fahren mit Dachlast 
Zulässige Dachlast nicht überschreiten. Aus 
Ba na m Bestgungsguten usehscrer 
und mi inen icher 
und fest verzurren. Reilenlufidruck auf den 
für volle Belastung angegebenen Wert ein- 
stellen. Nicht schneller als 120 km/h fahren, 
Betestgung öfters prüfen und nachspannen. 


Abstellen des Motors 


bei sehr hoher Kühlmittellemperatur, z. B. 
nach einer Berglahrt: Motor zur Vermeidung 
eines Wärmestaus ca, 2 Minuten im Leerlauf 
laufen lassen. 


Nach Abstellon des Motors können Gebiäse 


Im Motorraum zur Kühlung von Aggregaten 
eine bestimmte Zeit weiterlaulen. 


Energie sparen - mehr Kilometer 
Beachten Sie bie die Einlahrhinweise auf 
‚dor vorigen Seite und die Tips zum 
Energiesparen au den nächsten Seiten. 
Technisch richtiges und witschaftiches Fah- 
ron sichert die Leistungefählgkeit Ihres Wa- 
gons und verlängert seine Lobensdauer. 


Schubabschaltung 
‚schaltet die Kraftstoftzuluhr im Schubbetnieb 
‚ab. z. B. bei Bergabfahrten oder beim Brem- 
sen. Im Schubbetrieb kein Gas geben und. 
nicht auskuppeln damit die Schubabschai- 





Automatische Getriebe schalten nach Kalt- 
Start erst bei höheren Drehzahlen in die hö- 
heren Gänge. So erreicht der Katalysator 
schnell de zur optimalen Schadstolfredu- 
Zerung erforderliche Temperatur. 


schaltfreudig fahren 

Motor im Leerlauf und in den unteren Gän- 
‚gen nicht hochjagen. Zu hohe 

keiten in den einzeinen Gängen oder Fahr- 
stulon sowe Kurzstrockenverkahr erhöhen 
Verschleiß und Krafistoffverbrauch. 








Kupplungspodal während der Fahr nicht als 
Fußstütze benutzen, da sonst mit hohem 
Kupplungsverschleß zu rochnen it 


Batterie schonen 

Bei langsamer Fahrt oder bei stohonder 
Fahrzeug, 2.8. imlngesmen Sindverki, 
Kurzstreckenvorköhr und Verkehrsstau, olok- 
frische Verbraucher soweit möglich abschal- 
on (Hoizscheibe, Zusatzscheinwortor usw. 
Beim Anlassen auskuppeln, damit der Go-, 
riebeleeraul- Widerstand let wird 
und Anlasser und Batterie entlastet werden 





a 


Kraftstoff sparen 


energlebewußt fahren 

Hoher Kratstffverbrauch legt oft am nicht 
Onergiebewußten Fahrai 

Dashalb energiebewußt fahren: 
"weniger Krafistoft - mehr Kilometer“ 

Der Kraftstoffverbrauch hängt weitgehend 
von Ihrem persönlichen Fahrstil ab. Die. 
folgenden Hinweise heiten Ihnen, amen 
Kraftstoffverbrauch zu erreichen. der den 








warmfahren 


m Vollgas oder Aufwärmen im Leerlauf er- 
höhen Verschleiß und Krafistoffverbrauch. 


u Nach dem Starten sofort lostahren. Motor 
im mittleren Drehzahlbereich warmtahren. 


gleichmäßige Geschwindigkeit 

(l Hektische Fahrweise erhöht den Krafistoft 
verbrauch erheblich. 

8 Vermeiden Sie unnötige Beschleunigungs- 
und Abbremsvorgänge. 
fahren Sie, so oft wie möglch, im höchsten 
Gang. 


Im Stadtverkehr können Sie oft schon ab 
SO km im 4. Gang fahren, 

bei 0 bis 80 km verbrauchen Sie im 4. 
Gang etwa 25 % weniger als im 3. Gang, 
bei 70 bis 90 kmm verbrauchen Sie Im 
5. Gang etwa 15 % weniger als m 
Gang, 





Leerlauf 

Auch Im Leerlauf verbraucht der Motor 
Kraftstoff, 

8 Schon bei Wartezeiten von mehr als einer 
Minute macht es sich bezahlt, den Motor 
abzustellen. Fünf Minuten Leerlauf ent- 
sprechen ungefähr einem Kilometer Fahrt! 


Schubabschaltung 

schaltet die Kraftstoffzufuhr im Schubbe- 
tneb ab. z. B. bei Bergabtahrten oder beim 
Bremsen, 


Im Schubbetrieb kein Gas geben und nicht 
auskuppein, damit die Schubabschaltung 


schaltfreudig fahren 
8 Hohe Drehzahlen erhöhen Verschleiß und 
Kraftstoffverbrauch. 
. Zu hohe Ge- 


8 Motor nicht‘ 
‚schwindigkeiten in den einzelnen Gängen 
‚oder Fahrstulen erhöhen Verschleiß und 
Kraftstoffverbrauch. 

Fahren nach Drahzahlmasser hit Krat- 
stoff sparen. Fahren Sie nach Möglichkeit 
in jedem Gang im niedrigen Drahzahlbe- 
reich (zwischen ca. 2000 und 3000 min’) 
und mit gleichmäßiger Geschwindigkeit. 


Stadtverkehr 

u Häufiges Anfahren und Halten. z. B. an 
‚Ampeln, Kurzstrecken- und Kolonnenver- 
ker erhöhen den Durchschnittsverbrauch 
stark. 

Durch geschickte Planung Fahrten mit 
Kurzstrecken- und Kolonnenverkehr ver- 
meiden, 


vorausblickendes Fahren spart unnötige 
Stopps, 
möglichst Straßen mit gutem Verkehrsfluß 
wählen, 


Dal uerehenden Bcherheksbetand 
und ohne Lückenspringen können Sie viele 
‚Abbrams- und Beschleunigungsvorgänge 
vermeiden, die viel Kraftstoff kosten! 


hohe Geschwindigkeit 

Jo höher die Geschwindigkeit, desto höher 
‚der Verbrauch. Bei vorbrau 
‚chen Sie sehr viel Kraftsoft. 


8 Goringes Zurücknehmen des Gaspadals. 
‚apart deutlich Kraftstoff ohne wesentliche 
Einbuße an Geschwindigkeit. 

"Nutzen Sie die Höchstgaschwindigkeit nur 
zu etwa '« aus, dann sparan Sie - ohne 

nennenswerten Zeitverlust - bis zu 50 % 
Krafistof. 





Reitenluftdruck 

Zu geringer Luftdruck kostet durch erhöh: 
ten Rollwiderstand zweimal Geld: für mehr 
Kraftstoff und für höheren Reitenwer- 
schleiß. 

8 Regelmäßige Kontrollen (ale 14 Tage) 
zahlen sich aus. 


zusätzliche Verbraucher 
8 Der Leistungsbedart zusätzlicher Verbrau- 
(cher erhöht den Krafistoffverbrauch. 
"Frohes Vater Könner 
Heizscheibe, Zusatzscheinwurter usw. 


abschalten. wenn na nicht benötigt wo 
den. 


automatisches Getriebe 
8 Volgas, Kickdown, Wahl des sportlichen 
Fahprogramıma und unnölger manueler 
Fahrstulenwechsel lassen den Kraftstofl 

Verbrauch stark ansteigen. 


u Nach Wählen von „D* befindet sich das. 
Getriebe im wirtschaftichen Fahrpro- 
gramm. In „D* kann nahezu immer getah 
Ton werden, santes. gleichmäfiges Ni 
dertreten des Gaspadals bewirkt rühes 
Schalten in die krafttoftsparenden Gänge, 


Zuladung 
| Unnötiger Ballast erhöht den Kraftstoffver- 
brauch, insbesondere beim 
(Stactvrkeh). 100 kg Zuladung können 
m Stadtverkehr zu einem Mehrverbrauch 
von bis zu 0,5 U100 km führen. 


8 Reduzieren Sie die Zuladung. 





Durch die Inanspruchnahme einer autor 
Sion Opel Werkatal sparen Se Kat 


besondere Fahrbedingungen 

8 Fahren in Steilstrocken. Kurven und auf 
schlechten Straßen, Anhängerbetrieb oder 
Winterbetrieb erhöhen den Kraftstoftver: 
brauch. 


Der Kraftstoffverbrauch erhöht sich stark 
m Stadtverkehr und bei winterlichen 
Temperaturen, insbesondere durch Kurz- 
streckenfahrten ohne Erreichen der Bo: 
riebstemporatur. 


Beachten Sie auch unter diesen Bedin- 
gungen die obigen Hinweise, um den Vor 
brauch in Grenzen zu halten. 


Umwelt schützen 


zukunftsweisende Technologie 
Ingenieure der Adam Opel AG forschen und 
konstruieren zum Schutz der Umwelt. 

Bei der Entwicklung und Herstellung Ihras 
Fahrzeuges hat Opel umweltschonende und 
weitgehend recyalı Werkstofte ver- 
wendet. Die jethoden Ihres 
Fahrzeuges sind umweltschonend. 

Durch Recycling von Produktionsreststoffen 
werden Materlalkreisiäufe geschlossen. Re- 
duzlerung des Wasserbedarts schont zusätz- 
ich die natürlichen Resourcen. 


100 





Fonschrittiche Konstruktion ereichten das. 
Zeriegen Ihres Fahrzeuges und ce Trennung, 
er Materialen zur weiteren Verwendung. 
Werkstoffe wie Asbest und Cadmium werden 
nicht verwendet. Die Kimaarlage entnäit 
FCKW-feies Kältemittel 
Bei neuartigen Lackervertahren wird Wasser 
als Lösungsminel eingesetzt. 
Schadstotantele Im Abgas werden bei Ofto- 
sen 
Sie als Opel Fahrer können einen entschei- 
Senden Betrag zum Umweltschutz leisten: 
8 Fahren Sie kastofispareng, dazu haben 
wi Ihnen Im Kaptel „Kraft sparen” 
(Bed 0) va ütziche Hinweise gene 


Fahren Sie umweilbewußt, dazu geben wir 
Ihnen im folgenden weitere wertvolle Hin- 
weise 





umweltbewußt fahren 


I Hoher Geräuschpegel und Abgasausstoß 
Bagen OR a unmwlbpan: Par 


ee 
pegel und Abgasausstoß senken. Dies 
macht sich in hohem Maß bezahlt und er- 
‚höhı die Lebensquaktät. 


Reifenquietschen und hohe Drehzahlen 
beim Kavallerstart erhöhen, den Geräusch: 
Pegel bis zum Viertachen " 

Schalten Sie sobald wie möglich in den 
nächsthöheren Gang. Ein im 2. Gang mit 
50 km fahrender Wagen verursacht 
ebensoviel Geräusch wie drei Fahrzeuge, 
ie im 4. Gang mit 50 km betrieben 
werden, 


warmfahren 

8 Volgas oder Aufwärmen im Leerlauf er- 
höhen den Kraftstoffverbrauch, die 
Abgaswerte und den Lärm. 

8 Nach dem Starten sofort ostahren. Motor 
Im mittleren Drehzahibersich warmlahren. 


® Emer (Dezibei) 
BA) fe di - 
‚zur Annassung objektiver 
Meßwene an die menschlichen 
Gehörsims jenes Gerauschpe- 


"Die Zunanme 
gel um 10 08(A) wid als Verdoppelung der 
Taustame emplungen, 


wenn Sie so oft wie möglich Im höchsten. 
Gang und im Stadtverkehr möglichst schon 
ab 50 kmh Im 4. Gang fahren und wenn 
‚Sie möglichst früh hoch- und möglichst erst 
‚dann herunterschalten, wenn der Motor 
nicht mehr einwandirei rundläuft, dann 
entlasten Sie die Umwelt von einem 
Mehrachen an Lärm. 


Stadtverkehr 
Häufige Anfahren und Halten - z. B. an 
‚Ampeln - erhöht den Geräuschpegel stark. 





möglichst Straßen mit gutem Verkehrstiuß 
wählen, 


bel ausreichende Sicherheitsabstand. 
und ohne Lückenspringen können Sie viele 


‚Abbrems- und Beschleunigungsvorgänge 
vermeiden, die Lärm und Abgasbelastun 
gen verursachen, 


fahren Sie vorallem in Wohngegenden 
und besonders nachts rücksichtsvol. 





‚ebensoviel 
Geräusch wie vier Fahrzeuge mit 100 kmh 
oder zehn mit 70 km. 


| Vermeiden Sie hohe Geschwindigkeiten. 
durch geschickte Planung Ihrer Fahrten. 

Türen 

Heftes Zuschlagen der Türen ist mit 
Lärm verbunden. 

8 Türen leise schließen! Üben Sie Rücksicht, 


vorallem in Wohngegenden und besan- 
ders nachts. 





Fahren Sie zügig und schalttreuig. mit 
‚yechseinden Geschwindigkeit, reton 
Sie das Gaspedal maximal etwa "4 durch, 
geben Sie kein Vollgas, 
fahren Sio nicht schneller als %« der 
Höchstgeschwindigkeit, 


quälen Sie den Motor nicht in niedrigen 
Drehzahlen, 

eson Sie unbedingt die Hinweise auf Saite 
. 


Instandsetzung und Wartung 

8 Instandsetzungen oder Einstol- und Warn 
tungsarbeiton am Motor nicht selbst 
durchführen: 


durch Unkenntnis kann gegen die Um- 
weitschutzgesetzgebung verstoßen wor 
den, indem Materilion nicht vorachnfts- 
JEmaß entsorgt werden, 
reoycingtähige Teile könnten nicht der 
Wiederverwertung zugeführt werden, 
‚der Kontakt mit verschiedenen Betriebs: 
mitten kann gesundheitsschädlich sein, 

8 Durch die Inanspruchnahme einer autor! 
sierten Opel Werkstatt schützen Sie sich, 
andere Verkehrsteilnehmer und die Um- 
we. 
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Kraftstoffverbrauch, 
Kraftstoffe, Tanken 


Kraftstoffverbrauch 
Der Kraftstoffverbrauch (siehe Seite 180). 
wird unter vorgeschriebenen Fahrbedingun- 
gen ermitel. 
Fe 
Klimaanlage) erhöhen das Leergewicht und 
In manchen Fällen auch das zulässige Ge- 
samtgewicht. Sie können folglich den Kraft- 
stoffverbrauch erhöhen und die angegebene 
Höchsigeschwindigkeit vermindern. 
Die Reibung von Motor- und Getriebeteilen 
st während der orsten Zeit von mehreren 
Tausend Kilometern verstärkt. Dadurch wird 
der Kraftstffverbrauch erhöht. 
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Kraftstoffe 
Gesine ung Pandeisübiche Ouakatsirat: 
stoffe (siehe Seiten 104, 158). Deren Qualität 
beeinttußt entscheidend Leistung, Laufver- 
halten und Lebensdauer des Motors. Die. 
dem Kraftstoff beigemischten Zusätze 
(Additive) sind dabei von großer Bedeutung. 
‚Tanken Sie deshalb nur Qualitätskraftstofle 
mit Additven. 
Kraftstoff mit zu geringer Oktanzahl kanrı 
Zündungsklingeln verursachen. Für daraus 
entstehende Schäden kann Opel nicht ver- 
antwortich gemacht werden, 





Tanken 
Vorsicht beim Umgang mit Kraftstoff! 


Vor dem Tanken Motor und gegebenenialis. 
auch Fremdheizungen mit Brennkammern 

unbedingt abstellen. 

Benzin ist brannbar und explosiy. Vermeiden 
Sie deshalb beim Umgang mit Kraftstoff oder 
en en a 
oder Funkenbidung. Nicht rauchen! Das gilt 
auch dort, wo sich Benzin nur durch seinen 
enaüncedaehan Geruch Daran ma. 
tt im Fahrzeug selbst Benzingeruch auf, 

Ursache solort von einer auterisierten Opel 
Wera ern und für Adna sorgen 








Tarıkklappe mit Taste i links unterhalb der 
Lonksäule ontriegeln. 


Ba geötarTenkkisppe kan Inn 
‚Schiebetür zum 








‚Öffnen der Tankklappe bei Ausfall der 
Hecktür entriegein und öffnen. Staufach für 
Verbandkissen im 


im Gepäckraum öffnen. Bota- 
gungshebel für Tarıkklappeneniriogelu 
ich hut sieben (li m Bike > 
Tankklappe wird entriegel. 


Katalysator 





su 





Melde Fl krrzea n redier Ge- 
schwindigkeit und Drehzahl fortsetzen. 
(elangt unverbrantar Kraft in den. 
ea are es zur Überizung und 
es Katalysators kommen. 
ee 
Häufige Kaltstarts hintereinander, 


— unnötig langes Betätigen des Anlassers 
beim Starten (während des Anlassens wird 
Kraftstoff eingespritzt). 


führt zu Überhit: 
Zungserscheinungen). 

— Anlassen des Motors durch Anschleben 
oder Änschlappen (unverbrannter Kraft- 
stoff kann in den Katalysator gelangen); 
Starthliekabel verwenden (Seite 120). 


— Leertahren des Tanks (unregelmäßige. 
Kraftstoffversorgung. 


Wartung 
Lassen Sie alle Wartungsarbeiten in den von 
Opel vorgeschriebenen Intervallen von einer 
autorisierten Opel Werkstatt durchführen. Sie 
haben dann die Gewißheit, daß alle Teile der 
Fahrzeugelektrik, Einspritz- und Zündanlage 
optimal arbeiten, die niedrigen Schadstft- 
emissionen eingehalten werden und die Le- 
bensdaver des Katalysatorsystoms gewähr- 
Heise st. 











Kontrolleuchte für 
Motorelektronik © 

leuchtet bei eingeschalteter Zündung und 
während des Anlassens. Erlischt kurz nach: 
dem der Motor luft 


Einspritzdauer, Zündung, Loorlauf und 
Schubabschallung worden elektronisch 90 
age 

Aufeuchlen während der Fahrt zeig Störung 
an. Elektronik schaltet auf Notlaufprogramm 
um, damit eine Weiterfahrt möglich ist. Zur 





Kurzes Aufleuchten ohne Wiederholung ist 
ohne Bedeutung, 





Kontrolle der elektronischen Wegtahr- 


sperre 
Blinkt die Kontrolleuchte für Motorelektronik 
bei eingeschalteter Zündung, Hegt eine St6- 
rung im System der Wegfahrsperre vor, der 
Motor kann nicht angelassen werden: 

u Schlüssel Im Zündschloß auf © 

ca 2 Sok. warten, 

 Anlasson wiederholen 

linkt die Kontrolleuchte weiter, Hille einer 

autoriskerten Opel Werkstatt zur Behebung 
‚der Störungsursache in Anspruch nehmen, 
(siehe auch Seile 46), 
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Auspuffanlage, 
Abgase 
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Einatmen vermeiden! 

enthalten das gifige und dabeı 
farb- und geruchlose Kohlenmonaxid. Ein- 
atmen kann lebensgelährich sein. 


Wenn Abgase in das Wageninnere gelangen. 


Fonster öffnen, Hille einer autorisierten Opel 
Werkstatt in Anspruch nehmen. 
abgaskontrollierter Motor 
Durch konstruktive Maßnahmen - vornehm- 


lich im Bereich des Gemischbildners und 
Zündsystems - ist der Anteil an schädlichen 


(NO,) auf ein Mindestmaß reduziert 
Von der einwandtreien Funktion von Ge- 








Daher sollen alle Prüf- und Einstellarbeiten 
ausschließlich einer autorisierten Opel Werk- 
statt überlassen werden, die geeignete Ge- 
räle besitzt und über geschultes Personal 

verfügt, Elektronische Prüfsysteme ermögli- 
‚chen eine schnelle Diagnose und Korrektur. 


Sie listen damit einen wichtigen Beitrag zur 
Reinhaltung der Luft und zur Einhaltung der 
gesetzlichen Vorschriften über Abgasentgif- 
tung. 

Die Prüfung und Einstellung von Gemisch- 
‚bicner und Zündsystem gehört zum Opel 
Inspektionssystem. Lassen Sie deshalb re- 
geimäßig sämtiche Servicearbeiten zu den 
im Sarice-Scheckheft vorgeschriebenen 
Terminen durchführen 


Fahrwerksysteme, 
Geschwindigkeits- 
regler 











Die automatische Niveauregulierung spricht 

ee 
‚Einschaltverzögerung verhindert, daß. 

jr Bodenwelle 


Sarah anche n 

garage, auch be k 

Kompressors ausgeschal 

Seen Ener Zach 
de Nveauroguherung kurz 


Sa Frege ya sg cn 
ausnutzen, Störungsursache 
einer autorierten Opol Works bosligen 


107 





Geschwindigkeitsregler # 


‚bietet die Möglichkeit, jede Geschwindigkeit 
über ca. 30 km/h bis nahezu Höchsige- 
TEL OERSOa 2) MORNING IN name. 
nn 


Der Geschwindigkeitsragler wird mit den 

Tasten „I, „R", und ‚O" am Blinkerhebel 

betätigt. 

Regelung nicht einschalten. wenn eine 
it nicht rat- 

Sam Ist (2.B. starker Verkehr. kurvenreiche, 

glatte oder schmierige Straßen), 

Bei automatischem Getriebe Geschwindig- 

keitsregler sinnvollerweise nur in Fahrstute 

„D’einschalten, 


wolltes Hochgrehen des Motors zu verhin- 
dem, 





Geschwindigkeit 
Taste „R" Antippen bei Geschwindigkeit über 


Nach Loslassen von Taste „P wird die 
gewähhe Geschwindigkeit gespeichert und dem Ausschalten einge- 
genaten. wird eingeragalt. 


ec 


30 kmih: die vor 
steite 
(bei eingeschahetem Geschwindigkeits- Ruslehänen er Zündung gen! 


Taste „R" drücken oder mehrmals. 
kontinuierliche oder schrittweise Verringe- 
fung der Geschwindigkeit um je 2 kmm. 


wahre 
hatten, 


| Nach Loslassen von Taste „R" wird die ge- 
Geschwindigkeit 


undge- 





Die Brmsen sind ein wichtiger Faktor für die 
Verkehrssicherhat, 
Bei neuen Scheiberbremsbelägen, im Inter- 
esse hoher Wirksamkeit, während der orsten 
200 km keine unnötigen Vollbremsungen 
vomehmen. 
Dar Verschleiß der Bremsbeläge darf über 
in gewisses Maß nicht hinausgehen. Daher 
Io geimäßige Durlühnung der im 
ummeurbekar na Vornmsetung daS 
ten eine 
cherhelt im Straßarvorkat. 
Verschlissene Bremsbeläge nur von einer 
autorisierten Opel Werkstatt durch neue 
ersetzen lassen. Dort werden von Opal 
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Bis auf ein Mindestmaß abgetahrene. 
Bremsbeiäge verursachen Ouietsch- 
geräusche. Weiterlahrt möglich. 
Bremsbeläge möglichst bald von einer 
autorisierten Opel Werkstatt durch neue 
ersetzen lassen. 


Fußbremse 


Die Fußbremse hat zwei voneinander ge- 
{trennte Bremskreise. Fält ein Bremskreis. 





beachten 
Vor jeder Fahrt Bremsleuchten kontrolieren. 
Kurz nach jedem Fahrtbeginn solte die 
Bremsanlage bei niedriger Geschwindigkeit 
auf Ihre Wirksamkeit geprüft werden, beson- 
(ders bei tauchten Bremsen, z. B. nach dor 
Wagenwäsche 

| Immer auf richtigen Stand der Bremsflüssig- 

keit achten = Sana 146. 


höherer Fußdruck nötig. Besonders beim 
Abschleppen 








Handbremse 

Die mechanische Handbremse wirkt auf die 
Hinterräder, Sie rastet beim Ziehen solbsttä- 
ig ain. Während normalar Bremsvorgänge 
wird die Handbremse, die vom System der 
Fußbremse getrennt ist, nicht betätigt. Es er- 
folgt also keine Selbstreinigung. Daher von 
Zoit zu Zoit einmal etwa 300 Meter langsam 
mit Jeicht angezogener Handbremse lahren. 








der Griffigkeit der Reilen, das Blockieren der 
Räder, 


Die Regelung der Bremswirkung tritt in Funk 
tion, sobald ein Rad zum Blockieren neigt. 
Das Fahrzeug bleiot lonkbar, auch wenn z.B. 
in Kurven oder bei Ausweichmanövern voll 
gebremst wird. Selbst bei 
‚ermöglicht das ABS, ein Hindernis zu umtah- 
ron, ohne die Bremse zu lösen. 





Die ABS-Regelung der Bremswirkung erfolgt 
im Milisekundentakt während des gesamten 
Bremsvorganges. Sie macht sich durch 


n 
Regelgeräusche bemerkbar. Ihr Fahrzeug 
einget sich jetz in einem Grenzbereich; 
das ABS verhindert den Übergang zu einem 
unkontrollerbaren Fahrverhalten und erinnert 
Sie daran, die Geschwindigkeit den 
Straßenverhältnissen anzupassen, 


Lassen Sie sich nicht aufarund dieses be: 
sonderen Sicherheitgangeboles zu einem ri 
sikoreichen Fahrt verleiten, 


Sicherheit im Straßenverkehr erhalten Sie 
nur bei verantwortungsvoller Fahrweise, 


Bei Einschalten der Zündung leuchtet dio 
ABS-Kontrolleuchte auf, gleichzeitig etokgt 
eine evil. börbare Selbstüberprütung des Sy 
stems. Erlischt de Kontrolleuchte nicht nach, 
wonigen Sekunden, oder Jauchtet sio wäh. 
tond der Fahrt auf, legt eine Störung im ABS 
vor. Die Bremsanlage it weiterhin, aber 
Ohne ABS-Regolung tunktionstähl 

Bei Störung: 

Die Räder können bei starkam Abbromson 
blockieren, was zum Ausbrechen des Fahr- 
z0uges führen kann. Auch de anderen, oben 
beschriebenen Vorteile bestahen nicht meh 
Fahrweise auf fehlende ABS-Regelung ein 
teen und autorisierte Opel Werkstatt au 
suchen. Im System integrierte Selbst 
gnose ermöglicht schnelle Abhile. 





m 


Räder, Reifen 






Höherer Druck Infolge Reilenerwärmung darf 
nicht reduziert werden. Er kann sonst unter 
den Mindestönuck sinken. 


Ventikappen nach der Prütung fest auf- 
schrauben. 


Über- oder Unterschreitung der vorgeschrie- 
benen Drücke beeinträchtigt Sicherheit, 
‚Fahrverhalten, Fahrkomfort und Verbrauch 
und erhöht den Reifenverschlaiß. 
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Reifenzustand, Felgenzustand 
Überlahren scharter Kanten kann zu ver- 
stockten Reifen- und Felgenschäden führen, 
die sich erst später bemerkbar machen: Ge- 
ahr.durch Platzen des Reitans. 


Kanten langsam und möglichst im rechten. 
Winkel überrollen. Beim Parken Reifen nicht 
verklomman. 


Rokten regelmäßig auf Beschädigungen un- 
tersuchen (eingedrungene Fremdkörper, St- 
che, Schnitte, Risse, Beulen in Setenwän- 
den). Beschädigte Allen können platzen, 
Felgen auf Schäden untersuchen. Bei Be 
‚chädigungen bzw. bei ungewöhnlichen 
VESDR: ‚autorisierte Opel Werkstan aufsu- 





Regelmäßig Profiiete kontrolieren. 
Sole der Verschleiß vorn größer sein als 
hinten, Vorderräder gegen Hinterräder 
tauschen. Besseros Profi nach vorn. 














Reiten sollten aus Sicherheitsgründen bei 
‚einer Profitiefe von 2 bie 3 mm ormavart 
worden (Winterroilen bei 4 mm), Die gosatz 
Jich zulässige Mindestprofitioe (1,6 mm) ist 
erreicht, wenn das Profi bis zu einem Ver 
schleißanzeiger abgelahren Ist. Mehroro Vor 
schieißanzeiger sind in gleichen Abständen 
m Profigrund der Lauffläche vortek, Ihre 
Lage ist durch Markierungen arı der Reiten! 
Nanke angezeigt 
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allgemeine Hinweise 

Denken Sie daran, die 

ist bei geringerer Profitiste großer. 

‚Bellen altern, auch wenn sie nicht oder nur 

wenig gefahren werden. Nicht benutztes Re- 

serverad nach 6 Jahren nur noch in Notfällen 

verwenden und langsam fahren. 

Verwenden Sie niemals gebrauchte Reiten, 

dert Hrkun und Verwendung Si nicht 
nen. 


1 








deshalb au allen Rädern aufziehen. 


Bei Einsatz des Reserverades mit Sommer. 
reifen: Mischbereitung! Defekten Reiten 
schnellstens ersetzen, Rad auswuchten und 
am Fahrzeug montieren lassen. 





Schneeketten 


Schneeketten sind nur auf den Rädern der 
Vorderachse zulässig. Verwenden Sie bitte 
die von Opel erprobten und empfohlenen 
eingliedrigen Ketten, die an der Lauffäche 
und an den Reiteninnenseiten mit Ketten, 
schloß maximal 15 mm auftragen. 





Große Radkappen können je nach Ausfüh- 
fung mit Kettenteilen in Berührung kommen: 
Nehmen Sie die Kappen ab. 
Schneeketten dürfen nur bis 50 km und bei 
schneefreien Strecken nur kurzzeiig ver 
wendet werden, da sie auf harter Fahrbahn 
schnell verschleißen und reißen können. 


Aut dem Notrad ist die Verwendung von 
‚Schneeketten nicht zulässig. Muß bei einer 
Vorderrad-Reitenpanne mit Schneeketten 
gefahren werden, Notrad an der Hinterachse 
montieren und ein Hinterrad an der Vorder‘ 
achse (Radwechsel - Seite 127). Reilenkuft 
druck korrigieren. 
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Dachgepäckträger, DEE 


Aus Sicherheitsgründen und zur Vermeidung Die zulässigen. sind fahr 
‚Anhängerbetrieb Von Dachnschkägungenäuavonöpet | uns moirnangge Nachsrene. de von? 
reigegebene Opel Dacngepacktrager-Sy- tatsächlichen Gesamtgewicht des Anhängers 
stem verwenden. Sie erhalten es bei jeder nicht überschritten werden dürfen. Zur Über- 
Opel Werkstatt (Katalog Nr. Drüfung der Anhängelast müssen also ale 
1732... Räder des Anhängers Blich Bugrad 
Fahrhinweise - Seite 96, auf der Waage stehen. 
Die N Fahr- 
Zugvorrichtung $ nt Sieden amikchn Fahr. 
Ion eier aan Opal Weka Se AR en 
sungen zum Einbau der Zugvorrichtung. ern 
on m Deren grober An 
zeug, die die Kühlung oder andere Aggregate Eine großer Anhänger 
Einbau- Betastgungsmaf In größeren Höhen sinken Motorleistung und 
ter er 
George eyenuel nen vong 
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Die Sit, it der dr Anhänger aul ie 
‚pplungskugel drückt, dart vorgeschriebene, 
Worte nicht unter- und nicht überschreiten. 
Sie ist durch Gewichtsverlagerung bei der 
Beladung des Anhängers veränderbar, 
Die maximal zulässige Stützlast (75 kg) des. 
Zugwagens ist auf oinem Aufkleber an dar 
Hecktür angegeben. Sie sollte immer ange- 
strebt werden, besonders bei schweren An- 
 Unterschreiten Sie keinesfalls eine: 











Erhöhen Sie beim Zugwagen den Reilonluf- 
‚druck auf den für maximale Belastung an- 
‚gegebenen Wert (siehe Serte 164). Prüfen 
‚Sie auch den Reilenlufidruck der Anhänger: 
räder. 


» 
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‚Fahrverhalten, Fahrhinweise 
been Bi Ve Kokuepen da Küpaldar 


1 








Fahren Sie auch in Ländern, in denen höhere 
Geschwndigkeiten erlaubt 

nicht schneller als 80 km. 
Auf ausreichenden Kurvenradius achten. 
Piotziche Lenkeinschläge vermeiden. 


ehren nee 
langsamer fahren, nicht gegenlenken, nal 
scharf bremsen. 


Deshalb bei Steigungen so lange nicht her- 

wie das Fahrzeug noch im 
größeren Gang die Steigung problemlos 
urchfährt, 





Beachten Sie, Be I ee: 
garbeieb mi 


Bromatem Anhänger mmer größer als im 
Betrieb ohne Anhänger. 











zum Eikip- 


Molrdrehzahl: 
Bang nen 000 


/olgas Die 
Motordrehzahl sollte dabei möglichst nicht 
an 
‚Bei Fahrzeugen mit automatischem Getriebe 
genügt Vollgasgeben 
Vor dem Anilahren unter extremen Bedin- 
Soden Stogungen umge Vertraucher 

nndige vr 
Wi . make Hoduchake. Kma- 
‚anlage, heizbare Vordersitze ausschalten. 
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Selbsthilfe 
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Anlassen mit Starthilfekabeln :& 

(Katalog Nr. 1702 529) 

Bei entiaener Batterie Motor mit Starthife- 

kabeln und der Batterie eines anderen Fahr- 

Zeuges starten. 

Das muß mit Außerster Vorsicht geschehen, 

‚Jede Abweichung von der folgenden Anlei- 

tung kann zu Verletzungen oder Beschädi- 

SIERT 
er eakischen Anlagen an 











u Keine Funken oder offenen Flammen in 
Batterienäne. 


u Batterieflüssigkit fernhalten von Augen, 
Haut, Gewebe und lacklerten Flächen. Die 
Flüssigkeit enthält Schwefsisäure, die bei 
rektem Kontakt Verletzungen und Be- 
schädigungen verursacht. 

Beim Umgang mit der Batterie Augen- 
Schutz tragen. 


8 Hilsbatterie gleicher Spannung (12 Vol) 
verwenden. Ihre Kapazität (Ah) darf nicht 
wesentlich unter der der entladenen 
Batterie legen. Spannung und Kapazität 
finden Sie auf den Batterien. 

I Entladene Batterie nicht vom Bordnetz 
rennen. 


8 Unnötige Stromverbraucher abschalten. 


8 Während des gesamten Vorganges nicht 
über die Batterie beugen. 

8 Die Polklemmen des einen Kabels dürfen 
de des anderen Kabels nicht berühren. 

8 Handbremse anziehen. Getriebe in 
Loorlauf (automatisches Getriebe in P). 








1. Ein Kabel am positiven Pol der Hilsbatte- 
ne anschließen (Pluszeichen am Batterie- 
gehäuse oder am Pol). 


3. Das zweite Kabel am negativen Pol der 
Hitsbatterie anschließen (Minuszeichen), 
(Das andere Ende dep zwaten Kal mi 
der Fahrzeugmasse des anderen Fatr- 
Zeugs -z. B. am Motorblock oder einer 
Verschraubung der Motoraufhängung — 

verbinden. 





8 Kabel nicht am negativen Pol der entla- 
denen Batterie anschließen. 


 Anschlußpunkt möglichst weit wog von der 
ontladenen Batterie. 


u Die Kabel so vorlegen, daß sie nicht von 
sich drehenden Tailorı Im Molorraum er- 
faßt werden können. 


1 Motor des, Fahrzeugs 
kann während des Startens laufen. Start- 
versuche nicht länger als 15 Sekunden im 
‚Abstand von 1 Minute. Nach dem Start 
beide Moloren mit angeschlossenen Ka- 
bein ca. 3 Minuten im Loorlauf laufen las- 
son. 


8 Abnehmen der Kabel genau in umge- 
kehrter Reihenfolge. 


| Abdeckung an Starthilfeanschluß ansetzen 
und zudrücken. 
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Fahrzeug abschleppen 
Abschleppöse vorn Inks hinter einar Klappe 
Klappe von hinten oben andrücken, an ihrem 
oberen Rand ausrasten und abnehmen. 
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Unzulässige Zugkräfte können die Fahrzeuge 
beschädigen 


‚Zum Bremsen ist höherer Padaldruck erfor 
derich: Bremskraftunterstützung ist nur bei 
\aufendem Motor wirksam. 


‚Zum Lenken sind bedeutend höhere Kräfte 
erforderlich: die Servolenkung ist nur bei lau- 
Yendem Motor wirksam. 


Umlufisystem einschalten und Fenster 
schießen, damit Abgase des Schleppanden 
Fahrzeuges nicht eindringen können. 
Fahrzeuge mit automatischem Getriebe # 
nur vorwärts, nicht schneller als BO km/h und 
nicht weiter als 100 km schleppen. Bei defek- 
tem Getriebe. höhoror Geschwindigkeit oder 
weiterer Schlappstrecke Wagen an Vorder- 
achse anheben. 

Zur nächsten autorisierten Opal Werkstatt 
fahren; sie sorgt für eine zuverlässige, 
schnell und fachgerechte Instandsetzung 











Langsam antahren. Nicht ruckartig fahren. 
Unze Zighräe hönman da Farasuge 








Reserverad 
Das Reserverad ist als Notrad ausgeführt 
(siehe auch Seiten 115, 129) und ist am 
Fahrzeughack unter dem Wagenboden un- 
torgebracht 


Zur Entnahme des Reserverades: 

= Spezielle Betätgungsstange aus dem 
Wagenwerkzeug mit lacher Seite indie 
Öffnung über dem Stoßfänger einführen. 
‚Zum Schutz vor Verkratzen des Stoßfän- 
9ers einen Lappen unterlegen. 

= Radmutterschlüssel auf Sechskant der Be- 
tätigungsstarge stecken. Reserverad. 
durch Drehen des Schlüsseis entgegen 
dem Uhrzeigersinn absenken und unter 
dem Fahrzeug hervorziehen. 


= Halter am Seil schräg stellen und nach 
oben aus dem Radmittelloch führen. 
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Verstauen des defekten Rades bzw. des 

Baserverades: 

= Rad immer mit der Außenseite nach unten 
verstauen. Bei Verstauen eines Leichtme- 
talrades solte zum Schutz vor Varkratzen 
‚ein Lappen zwischen Rad und Untergrund 
hegen. 

= Halter amı Seil durch Radmittlloch führen. 
Rad durch Drehen der Betätigungsstange 
mit Radmutterschlüssel nach oben ziehen. 








= Bovor das Rad ganz hochgedreht wird, 
‚durch Rüttein am Aid sicherstellen, daß 
‚der Halter am Seil richtig in das Radmit- 
teloch eingerastet ist. 

= Rad 80 weit hochdrehen bis die Rutsch- 
Kupplung der Hebevorrichtung zweimal 
hörbar durchrutscht. 

= Wird kein Rad in der Reserveradaufnahme 
montert, Seil mi Halter ganz hochgrehen, 
damit es nicht am Boden schlif 











Wagenheber und Wagenwerkzeug 
Wagenheber und Wagenwerkzeug befinden 

‚sich Im Staufach rechts im Gepäckraum. 
‚Öffnen der Klappe Verschlußgriff ziehen. 








Das Wagenwerkzeug befindet sich in einer 
EL EL 


genheber befestigt: 
Wagenwerkzeug, wie im Bild gezeigt, In Ta 
sche verstauen. Enden des. 
‚durch Öffnungen an den Enden der Tasche 
‚stecken, Tasche mit Klettbändern am Wa- 











Zu Ihrer Sicherheit folgende Vorbereitungen 

Treffen und Hinweise beachten. 

Auf ebenem, fostem und rutschsicherem 
Untergrund parken. 

 Warnbiinkanlage einschalten, Handbremse 
anziehen, bei automatischem Getriebe 
Wählhebel in Parkstellung „P", bei 
Schaltgetriebe 1. Gang odar Fückwärts- 
gang einlegen. 

8 Warndreleck vorschrftsmäßig aufstellen. 








8 Wagenheber nur zum Radwechsel be- 
nutzen. 


| Bei weichem Untergrund solte eine sta- 
bil, maximal } cm dicke Unterlage unter 
den Wagenheber gelegt werden. 


8 Nicht unter das angehobene Fahrzeug, 
kriechen. 


8 Nicht den Motor starten, während der 
Wagen angehoben ist 








1. Radkappe 3 mit Schraubendreher ab- 
‚drücken, dazu Schraubendreher an der 
seitlichen Aussparung der Radkappo an- 
setzen (Bid 6489 U) bzw. Radmutterkap 
pen 3% mit Radmutterschlüssel ab- 
schrauben (Bild 8490 U). 


2. Radmuttern mit Radmutterschlüssel 
Iockam. 
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3. Wagenheber - vorn bzw. hinten - so an- 
setzen, daß die Wagenheberklaue den 
senkrechten Steg zwischen den Blech- 
nasen umfaßt (Blid 6494 U), 
Radmutterschlüssel auf Sechskant der 
Gewindestange des Wagenhebers satzen. 
und Wagenhaberklaue an die erforderliche 
Höhe anpassen. 


Wagenhebertuß senkrecht unter den Be- 
auf den Boden stellen (Bild 6494 U). 
Fahrzeug durch Drehen anheben. 
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4. Radmuttern herauscrehen. 

5.Rad wechsel. 

6. Radmuttern anziehen. 

7. Wagen ablassen. 

8. Radmuttern über Kreuz festziehen. 

9. Radkappe #% ansetzen und durch Drük- 


Vo reihen Pa ine da 
genboden befestigen (siehe Saite 124). 
Werkzeuge und Warndreieck im Gepäck- 
raum verstauen. 





11. Anzugscrehmoment der Radmuttern des 
"Notrades am Wagen prüfen. gegebenen- 
fals komiieren lassen. Anzugsdtohmo- 
ment siohe Sehe 164 


12. Ausgewachseiten, defekten Reifen in- 
stand setzen und Rad auswuchten las- 
son 


13. Notrad umgehend durch Instandgesetztos 
Rad ersetzen. Anzugscrehmoment der 
Radmuttern am Wagen prüfen, gegebo- 
nentalis korrigieren lassen, Anzugs- 
drehmoment siehe Seite 184. 


Hinweise zum Notrad 
8 nur ein Notrad montieren, 


nicht schneller als 80 km/h fahren, 


in Kurven langsamer als sonst fahren, 


8 kein Dauereinsatz, 
U keine Schneeketten montieren. 














Die Aufnahmepratzen einer Hebebühne oder 
eines Werkstaft-Wagenhebers nur an den 
abgebildeten Stellen ansetzen. 

Bei Metallpratzen unbedingt Gummizwi- 
schenlage verwenden, um Beschädigungen 
des Wagens zu vermeiden, 
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elektrische Anlage 





Sicherungen 
Im Fahrzeug befinden sich zwei Sicherungs: 
kösten: Im Wageninnenraum rechts an der 
Außenseite der Instrumententalel und von 
vorn gosehen links im Molorraum. 


Deckel ausrasten bzw. Rändelschraube I6- 
sen und Deckel abnehmen. An der Innen- 
seite der Dackel ist die Belegung der Siche- 
Fungen dargestellt 

Beim Auswechseln einer Sicherung betraf- 
fanden Schalter bzw. Zündung ausschalten. 
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Eine defekte Sicherung ist erkennbar am 
durchgebrannten Schmeiztaden. Sicherung 
nur dann ersetzen. wenn die Ursache für die 
Störung behoben wurde. Zum 

wechsel befindet sich im Deckel in spaziel 
Jar Sicherungsgrotr 

Nur Sicherungen vorgeschriebener Stärke, 
einsetzen. Diese Stromstärke ist au jeder Si- 
herung angegeben. 

Es empfiehlt sich, einen kompletten Satz Si 
Cherungen mitzulühren - ernätich bei jeder 
autorierten Opel Werkstatt. 


Roservesicherungen im Sicherungskasten im 
Motorraum unterbringen (Bid 8502 U, 
Sete 132) 








ss 
>>> 


8858838 
Sa>>>>> 


2 anne (eine Austünung) 
” Maxi-Fuse (große Ausführung) 








Sicherungen und abgesicherte 
Stromkreise, 

Relais 
Bicherungskastun recht außen an der 
10 Geschwindigkeitsrogler 


20A Blinker, Bremslicht 
15A Alrbag-System, Gurtschloßstraffer 
Zigarettenanzünder, 


10A 2 
Be Tin. 

Nveaureguierung + 

Muli-Info-Display 3 

Scheibenwischer 

heizbare Heckscheibe, 

Klimaanlage :#, 

Tamm (okannuier) & 
lebedach # 

beheizte Vordersitze ik 


Scheibenwischer 
‚Zentrales Steuerungs-Modul 
Zentralverriegelung, 


10A 
25A 
A 


son 


9 10A 
10 25a 
11 20A 
12 10A 


13 10 
14 15A 
- 

16 15A 








D4 
X 
2 
2ı 
2 
2 
3 
E73 





" 
30 elektrische Fensterbetätigung 


30A olokrisch verstellbare 


BAsY BEBRSEBESEHLERTERE N 


ss 
8 
> 


") schalten sich nach Beseitigung der Störung 
sehstäng ein 
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NBBEEBRNS 








w88 8 SSSEER“E BB 


&8 


15A Motor-Steuergerät 

10A automatisches Getriebe ie, 
Kuhlergebläse 

15A Kratstoffpumpe, Lambda-Sonde 











3. Blinkorgehäuse nach vorn aus den Auf- 
nahmen im Kotflügel ziehen. Zum Schutz. 
vor Verkratzan des Stoßlängers Lappen 
unterlegen, 








4. Flügelmuttern an der Oberseite des. 
Scheinwerters abschrauben. Scheinwerfer 
nach oben aus den Aufnahmen (Bid 
8506 U) Im Stoßfanger herausnehmen, 


134 





5. Kabelstecker vom Lampansockel abzie- 
hen. Scheinwerfer-Abdeckkappe abneh- 
men, 

6. Haltebügel für Glühlampe nach unten 
drücken und herausschwenken, 

7. Glühlampe aus Refloktorgehäuse heraus- 
nehmen, 


8. neue Glühlampe so einsetzen, daß sich 
ie Fixiernase am Fassungsteler in die 
‚Aussparung im Reflektor einsetzt. 





9.Hatebügel schwerken, einrasten, Schein- 
werter-Abdeckkappe ansetzen und 
schießen, Kabeistecker auf Glühlampe 
stecken, 


10.Scheinwerler n Aufnahmen im Stoßlän- 
ger einsetzen (Bid 6506 U) und gleichzai- 
tg auf Gewindestite oben am Ouerträger 
stecken. Scheinwerfer mit Flügelmuftern 
betestigen, 

#1.Binkieuchte mit Ihrem hinterem Ende in 
de beiden Aufnahmen einsetzen und 
geichzeitg in Halter am Scheinworter 
inrasten (Bik 8504 U, Seite 133). Fl- 
geischraube oben am Binkorgehäuse mit 
Bordschraubendreher befestigen (Wech- 
seleinsatz für Schitzschrauben/Torx- 
schrauben) 





„Abblendlicht, 
134, Punkt 2. bis 4." beschrieben, aus- 
bauen, 


3. Fassung für Standlichtlampe an der Un- 
terseite des Scheinwerfers herausziehen, 

3. Glühlampe aus Fassung ziehen, 

4, neue Glühlampe so einsetzen, daß sich 
beiden Nasen am Lampensockel in Aus; 
sparungen der Fassung setzen, 

5. Fassung in Reflektor einsetzen, Schein- 
werter und Binkleuchte wie unter 
„Abblendlicht, Fernlicht, Seite 134, Punkt 
10. und 11." beschrieben, einbauen. 








vordere Blinkleuchte 


1. Motorhaube öffnen und abstützen., 


2. Blinkleuchte wie unter „Abbiendlicht, Fer 
licht, Seite 133, Punkt 2., 3. beschrieben, 
ausbauen, 

3. Sporrbögel an Lampentassung drücken 
und Lampentassung durch Drehen ausra- 

4. Glühlampe aus Fassung herausnehmen. 
dazu drücken und drehen, 

5. Neue Glühlampe einsetzen, Fassung 
durch Drehen im Reflektor einrasten, 
Binkieuchte wie unter „Abblendlcht, Fern- 
licht, Seite 134, Punkt 11.* beschrieben, 
einbauen. 
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Schluß-, Brems-, Blink-, 

Rückfahr-, Nebelschlußleuchte 

1. Zwei Schrauben zwischen Lampenge- 
häuse und Dichtung der Hecktür mit Bard- 
schraubendraher herausdrehen (Wechsal- 
einsatz für Schlitzschrauben/Torxschrau- 
ben), 


2. Lampengehäuse nach hinten aus Rastun- 
‚gen ziehen. 
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2. Zwei Schrauben an der Unterseite des 
Hecktürgnifes herausdrehen. Strauscheibe 
abnehmen, 


3. Glühlampe aus Fassung ziehen, 
4. Neue Glühlampe einsetzen und Streu- 





Opel Service 
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Das ist unser Ziel: Ihnen die Freude an Ihrem 
Fahrzeug zu erhalten. 





ASSISTANCE 





Sie erhalten einen schnellen, zuverlässigen 
und individuellen Service. 

Erfahrene. von Opel geschulte Fachkräfte 
arbeiten nach speziellen Vorschriften von 
Opel. 

Sie erhalten bel jeder autorisierten Opel 
Werkstatt 

ORIGINAL OPEL TEILE UND ZUBEHÖR 
und ausdrücklich für Ihren Fahrzeugtyp fre- 
gegebene Umbaurile. 

‚Alle Tele sind besonderen Qualitäts: und 
Präzisionskontrollen unterzogen worden. In 
denen ihre Zuverlässigkeit, Sicherheit und 
Eignung speziell für Opel Fahrzeuge festge- 
steht wurde. 


Hinter dem Opel Service steht die Erfahrung 
ira der tvanden Autamabl-Hertler der 


Überall bieten Ihnen die 
der Adam Opel AG und der General Motors. 
Niederlassungen Auskunft und Hile: 


Opel Belgium NV. 
Prins Boudewijnlaan 30 
2550 Konlich - 

Telefon 03-4 50.63 11 


Opel Danmark 
Tobaksvejen 22 

2860 — Dänemark 
Toleton 3957 85 00 


ADAM OPEL AG 
Bahnhofsplatz 1 

65423 Rüsselsheim - Deutschland 
Telefon 061 42 - 6 50 00 oder 0 61 42- 8.60. 


Vauxhall Motors Lid, 
Customer Assistance Centre 

Grifin House, Osborne Road 

Luton, Bedfordshire, LUT 3YT - England 
Telefon 05 82 - 42 72.00 


‚Opel Oy 

Pajunityntie 5 

00320 Helsinki - Finnland 
Telefon Helsinki 61 58.81 


Opel France 
1-8, avenue du Marais 

‚Angie Qual de Bezons. 

35101 il Cedex - Frankreich 
Telefon 1-34 26 30 00 





Opel Hellas S.A. 
‚Alina Center, 32 Kifisias Avenue 
151 25 Athen — Griechentand 
Telefon 01 - 682.89 00-2 oder 01-685 8956 


Opel Ireland Lid. 
‚Opel House, Unit 60, Heather Road 
Sandytord 


Dublin 18 - Irland 
Telefon 01-29 58 800 


Opel ala SpA. 
Plazzale 


00144 Rom - Italien 
Telefon 06 - 5.46 51 


In Luxemburg wenden Sie sich 





“0 


Telefon 022-6355 12 





Opel Portugal 

Centro de atendimento ao ciente 

Rua Prof. Reinakio dos Santos, 3B e 5A 
1500 Lissabon - 
Telefon 0 63 -4.0023 15 


‚Saab Opel Sverige AB 
Spelnagsvägen 


st180 - Schweden 
Toielon 01 55 - 24 90.00 


Opel Suisse S.A, 
‚Salzhausstraße 21 

2501 Blel'Bienne - Schweiz 
Tolefon 0 32-2151 11 


Opel Espana de Automöblles S.A 
Paseo de la Castollarıa, 91 
28046 Madrid - Spanien 
Telefon 900 20 25 20 


Opel C 8 5 spol.s.r.o, 
Na Pankräci 26 

140 00 Prag 4 - Tschechische Republik 
Telefon 02-61 21-8821 





Teielon 02 32-8:56-36 52 


Opel Hungary Distribution Lid. 
Kapas utca 11-15 

1027 Budapest - Ungarn 
Telefon 06-1 -2.01.27 77. 


Wartung, 
Opel Inspektions- 
system 
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FDr de Beriebe- und Verkehssicherht und 

ie Werterhaltung Ihres Fahrzeuges ist es 
Nice, de ale Warungnaen in don 

‚Opel vorgeschriebenen Intervallen 

rehgetüht werden. Der nächste Inspekt- 
onstermin wird von Zeit- oder Kılometer-inter- 
vallen bestimmt, je nachdem, was zuerst er- 
reicht wird 


Opel Jahresinspektionen 

Zeit-intervalt 

eine Inspektion pro Jahr für Fahrzeuge mit 
aer von weniger 
als 15.000 km 


Kilometer.interval 
eine Inspektion nach 15 000 km. 


Otwechzel 
Zeit.interval 
ein Ölwechsel pro Jahr für Fahrzeuge mit el 








‚statt durchführen lassen. Diese besitzt au 
gezeichnete Kenntnisse über Opel Fahr- 
Zeuge und ist im Besitz der notwendigen 
Spezial-Werkzeuge, sowie der jeweils aktu- 
eilen Service-Anweisungen von Opel 


separater Korroslonsschutz-Service 
Einmal jährich von autorislerter Opel Work- 
statt durchführen lassen, entweder im Rah- 
men einer Opel Jahresinspektion oder ge- 
sonder‘, siehe Service-Scheckheft 





Führen Si ses! kino Instandstzungen 
oder Einstell- und War 

Fahrzeug durch. Dies gi Insbesondere fr 
‚Arbeiten am Molor, Fahrwerk sowie an si- 
‚cherheitsbezogenen Teilen. Durch Unkennt 
nis könnten Sie gegen gesetzliche Bestim- 
mungen verstoßen und durch 

mäßes Hantioren sich und andere Verkehrs- 
teilnehmer gefährden. 








‚Kontrolle und Nachfüllen von Motoröl 


Zum leichteren Erkennen können der Ver- 
schlußdeckel zum Nachlüllen von Motoröl 
und der Griff des Ölmeßstabes gelb sein. 


1 


Handelsübiche Qualtäts-HD-Öfe enispre- 
chender Viskositätsklasse (SAE) und Qualität 
(API bzw. CCMC/ACEA) können ebenfalls 
verwendet werden - Öle siehe Seiten 155. 
156. Al Qualtätsknterum geten die APl- 
bw. COMCJACEA Klassen. 

Bol don handelsüblichen Ölen sind die Her- 
steiler dafür verantwortlich. daß die für Opel 
Fahrzeuge angebotenen Ölsorten die erfor 
‚dertiche Eignung besitzen, 

Für Otto-Motoren sind Mehrbereichsöl und 
Leichtlauföl ganzjährig geeignet. Bei 
HD-Einbereichsöl Viskositätsklasse SAE 
‚im Winter durch SAE 20W-20 ersetzen (bei 
‚länger anhaltenden Temperaturen unter 
20 'C SAE 5W-30). 
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Deshalb alle 500 km, insbesondere vor Antritt 
einer größeren Fahrt, Motorölstand kon- 
trolteren. 

Die Blkder zeigen die Kontrolle bei einem 
4-Zyinder- und einem 6-Zylinder-Motor 

Bei Fahrzeugen mit Check-Control # wird die 
Ölstandskontrolie automatisch durchgeführt. 


‚Öwanne fießen kann. Bei kaltem Motor kann 
der Rückfiuß wesentlich länger dauern. 








Zur Kontrolle des Ölstandes abgewischten. 
ÖlmeBstab bis zum Anschlag einstecken. 
"Nachfüllen. wenn der Ölstand bis zur Nach- 
!Olmarke A abgesunken ist. Fülmenge — 
Sorte 168. 

Der Ölstand soll die obere Marke B am Mat 
Stab nicht überschreiten. Das würde z. B. zu 
zusätzlichem Ölverbrauch, Veröien der 
Zündkerzen und übermäßiger Bildung von 
Ölkohle führen. 





‚Zum Nachfüllen möglichst diejenige Ölmarke | Eine des Överbrauchs stolt 
yorwenden, die beim vorangegangenen. sich erst nach einigen tausend Kilometern 
Ölwechsel eingetült wurde (Oltabelle — Fahrstrecke ein, so daß erst von da an der 
Seiten 156 und 157), wrkliche Verbrauch erkennbar wird, 








Kühlmittel 

Während des Betriebes herrscht Überdruck 
Im System. Deshalb kann die Temperatur. 

über 100 °C steigen. 

Die Kühlerfüllung - auf Giykolbasis aufge- 
baut - bietet hervorragenden Kormosions- 

schutz für das Kühl- und Heizungssystem 

und Gefrierschutz bis -30 °C. 


Bei Bedart nur Opel Kühlertrastschutz 
(General Motors Spezifikation GME L 6 368). 
Katalog-Nr. 19 40 656 verwenden. 
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Kühlmitteispiegel 

wogen dos geschlossenen Kühlsystems tro- 
on kaum Verluste auf. Deshalb ist es sten 
nötig, Kühlmittel nachzufülen. Der Kühmit- 
tolsplogel m Ausgleichbehälter sol bi kal- 
{om Kühlsystom etwas über der Markierung 
KALT stehen. Boi betriebswarmen Motor 
steigt ar und sinkt bei Erkalten wieder ab. 
Solte er dabei unter die Markierung absin 
kon, so st bis etwas über die Markierung 
nachzufülen 








Verschluß beim Schließen bis zum Anschlag, 
festdrehen. 





Kühlmitteltemperatur 

Die Kühmittellemperatur wird aus physikali- 

schen Gründen nur bei ausreichende Kühl- 

mittelstand angezeigt. 

Wahrend des Betriebes herrscht Überdruck, 

im System. Deshalb kann die Temperatur 

über 100 °C steigen. 

Bei Unregeimäßigkeiten der Temperaturan- 

zeige, z. B, Anzeige im roten Feld, Kühlmit- 
telstand sofort überprüfen. Falls Kühlmittel 

werden muß, Molor abkühlen 
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Bremsflüssigkeit 


% 
‚Der Bremsflüssigkeitsstand dar! im Behälter 
die Marke „MAX“ nicht über- und die Marke 
„MIN“ nicht unterschreiten. 

Zum Nachfüllen nur Opel Hachleistungs- 
bremsflüssigkeit verwenden (siehe techn 
sche Daten, Seite 157) 
Vorsicht - Bremsflüssigkeit ist giftig und greift 
die Wagenlacklerung ar. 


Nach Korrektur dos Bremstussigkeitsstandes 


Ursache für den Bremsflüssigkeitsverlust von 
oinar autorisierten Opel Werkstatt beseitigen 
lassen. 
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Deshako die im Service-Scheckheit angege- 
benen Wechselintervale einhalten. 


Nur Opel Hochleistungsbremsflüssigkeit 
verwenden (lschnische Daten. Seite 157). 
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Vorratsbehälter für die Scheibenwaschanlage 
© und die Hackscheibenwaschanlage vorn 

links Im Motorraum neben dem Siche- 
fungskasten. 

Bei Fahrzeugen mit Check-Control # wird 
angezeigt. wenn Waschflüssigkeit für die 
Scheibenwaschanlage nachgefült werden 
muß (Seite 30) 


18 








Waschfüssigkeit für de Scheinwerlerwasch- 
anlage nachgefült werden muß (Seite 24). 
Nur sauberes Wasser einfülen, damit die 
Düsen nicht verstopfen. Um die Reinigungs- 
wirkung zu erhöhen, etwas Opel Reinigungs: 
und Frostschutzmitel zufügen, Katalog- 

NN. 1758 272. 











Schutz der elektronischen 
Bauelemente 


Um Störungen an den elektronischen Bau- 
teilen der elektrischen Anlage zu vermekden, 
niemals bei laufendem Motor die Batterie ab- 
‚klommen. Motor nie bei abgoklemmter 
Batterie starten, z. B. beim Anlassen mit 
Starthifekabein. 


Batterie vor Ladung von autorisierter Opel 
Werkstatt vor Bordnetz Irennen lassen: 
zuerst Minus-, dann Pluskabel abnehmen. 
Die Polarität der Batterie, d.h. die An- 
schlüsse für Plus- und Minuskabel, dürfen 
nicht vertauscht werden. Beim Anschluß zu- 
erst Plus-, dann Minuskabel belestigen. 





109 


Wagenpflege 


Beachten Sie bei Pflegoarbeiten - besonders 
beim Waschen des Fahrzeuges - die gesetz“ 
Iichen Vorschriften des Umweltschutzes. 
Verwenden Sie Opel Pflegemitel. Sie sind. 
werksgeprüft und machen die Wagenpfioge 
leicht und wirksam. 


Lassen Sie sich von Ihrer autorisierten Opel 
Werkstatt beraten. 


Regelmäßige, gründliche Pflege trägt zu 
‚Aussehen und zur Werterhaitung des 
“ahrzeuges über Jahre hinaus bei. Außer- 
dem ist sie Voraussetzung für Garantean- 
sprüche bei eventuellen Lack- oder Korrosi- 
onsschäden. Wir geben Ihnen Tips zur Wa- 
genflge, da Innen bei rchnger Anwendung 
helfen, unvermeidbare. schädliche 
Umwelteinflüsse abzuwehren. 
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Opel Pflegemittel 
Anwendungsbereich Ark Kataog-N. 


A en 
1758003 
1758828 
1790811 
1758 122 
1790817 


1758822 
1758871 
1758 903 
1758.991 
1758989 
1758989 
1772. 

177. 

1760 253 
1758901 
788 184 
1758184 
1758272 


1758 149 
1758 164 





Waschen 


Auf den Lack wirken Umwelteinflüsse ein: 
2. B. laufender Witterungswechsel, Indu- 
Strieabgase und «staub sowie Auftausalze. 
Wagen deshalb regelmäßig waschen und 
konseryieren. Wählen Sie bei Benutzung von 
Auto Wnschanlapen en Programm mit 
Jachskonservierung. 
Vogeikot, tote Insekten, Baumharze, Blüten- 
staub u. d. sofort abwaschen, da sie aggres- 
sive Bestandteil enthalten, die Lackschäden 
verursachen können. 
Bei Benutzung von Auto- Waschanlagen die 
‚n der Waschanla- 





Wenn Sie Ihr Fahrzeug von Hand waschen. 
‚Opel Auto-Shampoo verwenden. Innenberel- 
BIS Ko ec nk 





Kanten und Faize an geöffneten Türen. Hau- 
ben und von diesen verdeckte Bereiche rei- 
rigen. 

Fahrzeug gründlich abspülen und abledern. 
Leder öfters auswaschen. Für Lack- und 
Fensterflächen verschiedene Leder verwen- 
den: Konservierungsmitteirückstände auf den 
Scheiben führen zu Sichtbehinderungen. 
Konservieren 
Konservieren Sie regelmäßig, insbesondere 
nach jedem Shampoonieren, spätestens. 
wenn das Wasser nicht mehr abperl. Der 
Lack trocknet sonst aus. 

Lassen Sie es nie so weit kommen! Eine 
Konservierung verhindert, daß chemssche 
Einflüsse wirksam werden können. 

Kanten und Falze an geöffneten Türen, Hau- 


ben und von diesen verdeckte Bereiche 
ebenlalis konservieren. 





Opel Autopolish mit Silkon bildet einen ab- 
weisenden Schutzfilm, der ein Konservieren 
erübrigt. 


Kunststoff-Karosserieteile nicht mit Konser- 
Vierungs- und Poliermitteln behandeln. 
Metalloffekt-Lackierungen mit Opel Metallic- 
‚Auto-Wachs pflegen. 


Feigen 
Felgen sind lacht und können mit don 
‚gleichen Mitteln gepflegt werden wie die Ka- 
rosserie. Zur Reinigung und Pflege von 
‚Leichtmetalteigen empfiehlt sich Opel 
eichtmetal-Feigenpfleger. 
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Lackschäden 

Kleine Lackschäden wie Steinschläge, Krat- 
zer usw. mit dem Opel Lackstit oder mit Opel 
Spray- und Tupftarbe sofort beseitigen. bevor 
sich Rost bildet. Sole sich schon Rost 
gebildet haben, nehmen Sie die Hife Ihrer 
autorisierten Opel Werkstatt in Anspruch. 
Beachten Sie auch die der Fahrbahn zuge- 
wandten Flächen und Kanten, auf denen der 
Rost sich lange unbemerkt entwickeln 


Teerflecke 


Togrflecke nicht mit harten Gegenständen. 
sondern mit Opel Teerentierner-Spray sofort 
antfernen, Auf Leuchte ‚der 
"Außenbeleuchtung Toerentferner-Spray richt 
anwenden 


‚Außenbeleuchtung 


Solte die Reinigung der Leuchtenabdek- 
kungen aus Kunststoff ol der Wagerwäsche. 
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er Instrumentenabdeckung sowie der Leder- 
ausstattung # im Wageninnenraum keine 
Reinigungsmittel wie Aceton, Tetrachlar- 
|Nagellackentferner, keine Wäscheseite oder 
Bieichmittel verwenden. Auch Benzin ist un- 
geeignet. 


Fensterscheiben 


Bei der Reinigung von heizbaren Heckschei- 
bon Heizieiter nicht beschädigen, 


Geeignet st ein weicher, nicht tasernder 
Lappen oder ein Fensterleder unter Verwen- 
Sung von Opel Gilas-Klar-Spray oder Schei- 
benreiniger-Spray mit Insektanentlerner. 
Zum Enteisen von Scheiben eignet sich Opel 
Reinigungs: und Frostschutzmittel. Zur me- 
Chanischen Eisentfernung handelsüblichen 
scharfkantigen Eiskratzer verwenden, Kratzer 
fest auf die Scheibe prassen, damit kein 
Schmutz unter den Kratzer gelangen und die 
Scheibe zerkratzen kann 


‚Scheibenwischerblätter 
‚Schmierende Wischerbläfter mit einem wei- 
‚chen Tuch und Opel Reinigungs- und 
Frostschutzmittel reinigen, wenn nö, er- 
setzen. 


Motorraum 
Wichtige Bereiche des Motorraums sind 


In Wagentarbe lackort Flächen im Moor" 
raum wie alle anderen lackierten Flächen 
flogen. Motorwäsche nur in zwingenden 
Fällen durchführen. Vor einer Motorwäsche 
Lichtmaschine und Bremsflüssigkeitsbehäher 
mit Plastikhüllen abdecken, 
Bei der Motorwäsche wird auch nachträglich 
ichtes Schutzwachs entlernt. Lassen 
Sie deshalb nach der Wäsche Motor, im Mo- 
orraum befindliche Teile der Bremsanlage, 
‚Achselomente mit Lenkung sowe Karosse- 





Vorsicht, handelsübliche Bitumen-Kautschuk- 
Materialien können die PVC-Schicht schä- 
digen. Lassen Sie Arbeiten am Unterbau von 
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technische 
Daten 





Die Fahrzeug-Identifizierungsnummer ist hin- 
tor der Frontscheibe aufgenietet. 


|Motorkennzeichnung und Motornummer: auf 
‚der Iinken Motorseite im Motorblock. 








‚Schmierstoffe, Bremsflüssigkeit 

‚Am Fahrwerk sind keinerlei Schmierstellen. 
Für Motor, Lenkung und Getriebe inklusive, 
‚Ausgleichgetriebe nur Opel Markanöle ver- 


Für die Motorschmierung bei Otto-Motoren 
empfehlen wir besonders Opel Markenöle. 
SAE 15W-40: API-SG/CD, CCMC-GAPD2 
bzw. AGEA A296. 

oder 

SAE 10W-40: API-SG/CD, CCMC-GS/PD2 
bzw. ACEA A296 

oder 

SAE SW-50: API-SGICD, CCMC-GS/PD2 
bzw. AGEA A2:96. 


"Tabelle „Motoröle* nächste Seite. 











CCMC-Klassifikationen der Motoröle 
GSEMG steht für Comite des Constructeurs 
dautomobiles du March@ Commun (Komitee, 
der Automobilhersteler in der EG). 


Das CCMC-System basiert auf den API-Klas- 


Die AGEA Klassifikation ist eine neue Norm, 
‚die seit dem 01. Januar 1996 gülg ist. Sie 
Di Kennzeichnung dr Kasrn ng 
mi 
Buchstaben und Zahlen, z. B, AZ: 


Der Buchstabe gibt den Anwendungsbersich 
an 
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Ausdrücklich ats Öle für Diesel-Motoren be- 
zeichnete CD-Motoröle sind für Otio-Motoren 
Tich geognet wern nicht eine ausreichende. 
Leistungsklasse für Otto-Motoren (z. B. API- 
SGICCMC-GWACEA A236] mit ausgewie- 





Viskositätsauswahl siehe nächste Seite. 

















Viskositätsauswahl in Abhängigkeit von der 
‚Außentemperatur, siehe Bild. 


A = Einbereichsöl 









Ep ei 701 
EEE 

ma ÄUNTORONT 
En 


REINE 
Fe en 


RER ETEERTEN 
15 W-30, 18 W-SL 
an 
SAE 10 W-30, 10 W-50 
a 


m 
ET 


SAE 20 W-90, 20 W-50 
mn 























Kein Öhwschsel bei kurzzeitigen Tamperatur 
Schwankungen. 





Getriebeol, Katalog-Nir. 19.40 764. 
(90 540 398) 


Automatisches Getriebe inkl. 
‚Ausgleichgetriebe 

Spezialöl „Dexron® I... 
Katalog.Nr. 19.40 763 (90 510.269) 


Lenkgetriebedl, KatalogNr. 19 40 707. 
(90 513.486) 


Bremsflüssigkit, Katalog-Nr. 19.42 406. 
SEIEN eeobe Bumerang 
US-Sicherheitsnorm 


FMVSS 6 571.116/ DOT 4 und der SAE-Spo- 
zifikabon J 1703 entspricht. 
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Motordaten 
Verkaufsbezeichnung 22100" 30.6” 
Motor-Kennzeichnung 


























X22xE” x30xE 
Zylinderzahl “ s 
Bohrung (mm ©) 80 80 
Hub (mm) ss 850 
Hubvolumen (cm?) 2158 2962 
Nutzleistung (KW) 1 18 
bei min" 5200 s000 
(im) zo 
Super" a & 
Vordichtungsgrad "05 108 
Oktanbedart (ROZ)?) 
nverbieit er B5s)” 
oder unverbleit aa(spı) WISPLH 
‚oder unverbieit N) m 
Dauerbetrieb min") ca- 6200 8540 











Fahrwerte (ca) 














Motor ') X22XE x30XE 
(km) 

5-Gang-Schaltgetriebe = 

automatisches Getriebe 201 

‚Ölverbrauch (100 km) 0.075 0,075 

Wendekreisdurchmesser (m) 11,40 11,40 





") Verkaufebezeichnung siche Saite 158 





159 


160 





Kraftstoffverbrauch, 

CO:-Emission 

Für die Messung des Kraftstoffverbrauches 
gi für neue Motoren ab 1996 die neue Vor- 
schrit BO/12EBEWG in der Fassung von 
RUNBEG. 

Sie ist nicht vergleichbar mit der alten Norm“ 
nach 80/1268 EWG in der Fassung von 
BBAVEWG. 





Während der Verbrauch nach der „alten 
Norm im Stadtzyklus, bei konstanter Ge- 
von 90 km und 120 km/h 
wurde, orientiert sich die neue 


schehen: Die Stadltahrt wird mit ca. 28 und 
‚Sie Überlandtahrt mit ca. 1/3 gewerlet 
(städtischer und außerstädtischer Ver 
brauch). Dabei werden auch Kaltstart und 
Beschleunigungsphasen berücksichtigt. 
Bestandteil der neuen Vorschrift ist außer- 
dem die Angabe der COz-Emission. 


Kraftstoffverbrauch, COz-Emission (ca )") 
Motor?! 


x22xE xW0xe 





Kraftstoffverbrauch (U100 km), 
CO2-Emission (km) 


bei Fahrzeugen mit 5- bzw. 7-Sitzen 
und Schaltgetriebe, 


städtisch 
Außerstächsch & - 
Co 5 
Di Fahezeugen m &-Stzen 
und Schaligetiebe 
städtisch 
außerstächsch s 
N 23 
dei Fahrzeugen mit 
automatische Getriebe 
2 156 
außerstädtisch - 


Bam 

















"V Verkaufsbezeichnung siehe Seite 158 
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Gewichte kg) 








Fahrzeug Motor") Schaltgetriebe automatisches Getriebe 
Sintra mit Xz2xe 2 1695-17870 = 

5-baw. 7-Sitzen 

Sintra mit XzXE 110-1750 = 

&-Sitzen 

Sintra x - 1784 - 1818? 





}] Verkaufsbezeichnung siehe Seite 158. 
2 je nach Fahrzeugausstatung 


182 





Zuladung und Dachlast 

Die Zuladung ist die Differenz zwischen dem 
zulässigen Gesamtgewicht und dem Leer- 
‚gewicht (siehe Seite 162). 


Vorder- und Hinterachslast (siehe Fahrzeug- 
Paplere bzw. Typschild) dürfen zusammen 
as zulässige Gesamtgewicht nicht über- 
schreiten, d.h. wird die Vorderachslast vol 
ausgenutzt, dann darf die Hinterachse nur 
noch im Rahmen des Gesamt. 
gewichtes belastet werden. 


Bonderaussltungen und Zubehör erhöhen 
jas Leergewicht und verändern folglich 
gornglügg die Zuladung. 
Gewichtsbereiche in den Fahrzeugpapieren 
beachten. 

Die zulässige Dachlast beträgt für alle Vart- 
anten 68 kg. Die Dachlast setzt sich aus dam 
Gewicht des Dachgepäckträgers und der 
Ladung zusammen. 

Fahrhinwoise - Sorte 6 








zulässiges Gesamtgewicht (kg) 





Fahrzeug Motor!) Schaltgetriebe automatisches 
Getriebe 
a E 
Sintra X22xE 2345 - 
X30xE - 2430 


"' Varkaufsbezeichnung siehe Seite 158 
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Reifen (Beachten Sie Seite 112.) 


Winterreifen (Beachten Sie Seite 114) 
Alla aufgeführten Reifengrößen außer 
T 125770 R 15-94 (Notrad) sind als. 
Winterreifen zulässig. 


‚Schneeketten (Beachten Sie Ste 115) 


Einschränkungen 
Verwendung von Schneeketten nur auf den 
Rädern der Vorderachse zulässig, 


‚Auf Reiten der Größe T 125/70 A 15-34 sind 
‚Schneeketten nicht zulässig, 

Räder 

Anzugsdrehmoment: 140 Nm 


Reifenluftdruck (Überdruck) 


In kPa (bar) 

Die Relfenluftdruckangaben beziehen sich 
auf don kalten Reifen. Der sich bei längerer 
Fahrt einstellende, um ca. 20 bis 40 kPa (0.2 
bis 0,4 bar) höhere Reitenluftdruck darf nicht 
raduziert werden, 

Die aufgeführten Reifenlufidrücke geiten je- 
weils für Sommer- und Winterreifen. 


Beachten Sie Seiten 112 bis 115. 
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Reitenlufidruck Reitenlufidruck 
bei Belastung bei voler Belastung 
is 4 Personen 

Motor ") Reiten vom hinten vom hinten 

X22XE 20365 R 1594 H 22022) 22022) 250125) 250125) 
ee 
X30XE 20365 A 15-94 H 22022) zeolz2) 250025) 250125) 
Notrad TI2STORISSEM? 42002) 420(42) A20(M2) 420 (42) 


|} Verkaufsbezeichnung siehe Sehe 158. 
Nora dar nur ma. 
TYZBTOR 15.94 M bestückt ser, Verwendung 
vor Schneeketten auf dem Notrad nvcht zus 


elektrische Anlage 





Batterie, Spannung 12 Vott 
Kapazität 54an 
Opel Zündkerzen, bei Wechsel, 
ie Oo Maren: 1214005 00er 
1214015 
Elektrodenabstand 0,766 0,8 mm 





Füllmengen (ca. Liter) 



































Motor x22xE X30xE 
Kühlsystem bei Wechsel s7 ss 
Krafitoftank (Nenninhalt) n 78 
Motoröl mit Fiterwechsel 425 4 

zwischen MIN und MAX des Ölmeßstabes 10 10 
Behälter für Scheibenwaschanlage. 35 35 
Bonäler für Scheinwerterwaschaniage # so so 
‚Abmessungen (mm) Sintra 
Lange über als 4870 
Breite über als 1830 

mit zwei Außenspiegein are 
Höhe über alles 1757 
Radstand 2845 
Spurweiten 

vorn 1582 

hinten 1608 
Bodentraineit 1281380 

Lage am Wagen hintere 

Stoßdämpfer 





|] Verkaufsbezeichnung siehe See 158. 
mit automatischer Nweauregulerung 
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167 








Armin Zulassungskennzeichnungen der möglichen 
«Fernbedienungssysteme 


Betrieb der Furk-Fernbacienung st nur in Ländem gestanet,n denen | SURRESETUBHLSOH MACHE DER VE ENONMIRBSEN 
die Frequenz 433,92 MHz für diesen Zweck zugelassen wurde. ® 



































u 





Stichwortverzeichnis 
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wi E . .12,78,138 
Ba 2. 20.106 
Abmessungen, . 22,166 
GE 
21122, 123 
122.123 
re 
.70 
108 
8.118 
Anlassen des Molors . . . . 8.20.46, 120 
‚Anschieben, Anschleppen . . . . . „120 
Ascher . . 5 \ 1.2.60, 78 
Auslandstahrt .  . . . . . 102.138, 139 
Auspuffanlage...» > Bee; 
Ausstelfenster . . - ; si 
Außenspiegel... . 4... .8,79,90 
‚Außentemperaiuranzeige . . .  . . 27.35 
Automatisches Getriebe, sehe 
laterie . . 97,149. 165 
” 
Be Ba 
Boitahrer-Alfbag « «>... « BabzR 
Beladung - . . . . 55.183 
Beladungshinweise . . ” 
Beleuchtung 2...» \ 12.76 
Belüftung . . » 7.8 
Beiütungscüsen ® 
Benzin... ..... Ks ERSHOR: 
Beiriebsiemperatür. . . . . « „18.97. 100 
Bieifeier Kraisof  . . . . „102, 104, 158 
Blinker... . 13, 135, 136 
Lampenwechsel\ \ » . . . - „135.136 
Bordcomputer... . - Bine 








5 0 

Be 

BER. 

7 

ER 

Iektrische Anlage . . . . . 130,148, 167 

ische Bauelomenie. . . . . . 148 
Elektronische Fensterbetätigung 
Elektronische Wegfahrsperre . . 
Entteuchtung und Enteisung 
‚der Scheiben . Ss 
Entriegelung der Tankklappe . . . 

Erschütterungssenser , , ©. 2... „46 














«104, 105, 120 
2ER 


= 


20,11 
ERERTE. 
15, 148, 151 
8,9,90 

” 





m 






Motoröl 2-40. a2 185167 
Motorölllier nn 
Motarölstand. 2... 2400 2 
Motoröwschsel . ; Ei 
Motorwäsche . . « an 1a RE: 
M«S-Railen . 2... 211,184 
Mult-Info-Display .. 28 
‚ebelscheinwerfer - . - - See 
hlampenwechsel. - « - 1135 
Nebeischlußleuchte . . . St 
‚Glühlampenwechsel . . . . . . . 136 
Neniroouleng . » © i.; ..107 
a ae. es 
Nommerreähiäbeleuchtung 
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. 302158 
1a 15556159 
ER, 
g 158 
a 
2.18 

Opa Sara Brosch 218 
Sroinal Opal Teie ung Zubehör 22.74, 198 











Pflege „2... DIL Ins 
Misco. paten Bere 2 
ER 113837 
Radio-Fernbedenung . . 37 
Ragwechsel. «0.2... 12768128 
Roftenlunoruck "2.166 
Reitenzustand. . 0... 23 
Reniutiter .. 182.89 
Aeas . lan iaz 
Reserverad . \ . . 1124. 127 
Reserveschlüssel , . - “6 
gel... >» 5.0 
Rücktanrscheinworter 7.186 
Rückstzu 
Versteien s.s 
Ausbau 525 
Rücksitziehnen 80,51.88 










. .22, 140 
14.15, 148 
2: 168 








x 1 
Sichereftsnetz . BR 
Sichernetszubehör . > . >. . 74,126 
Sicherung gegen 
Unbefugte Benutzung . . .4,9.21,38,40 
Sicherungen . . . . 130 bi 132 
131 
Sonalanlage. . nn... te 
Se... N 
beheizi . . \ . £ 
Gepäckraumvergrößerung. . . 82.54.56. 
ge 
Sonnenblonidon “2 
Sonnenschutz i \® 
Spogel . ....2.2... 8,9,78.90 
Standicht . \ .\ \. "2 
Glühlamponwechsol 135 
Starutekabel . . \: 120 
Stromunterbrechung 2.8.5 
Be: 17 
= Ichomeler . 2.2.0. 2 
agonklometerzähler | \ \ 126 
Tanken... .102 
Entriegelung der Tankklappe 103 
Kate. 0. 102158 
Roitenlufidiuck. . 2104 
Motorhaube öllnen U... 22. 47 
Motoristand il1a2 
Barca DIET 8R shi 167 














1100, 13, 146 
102, 104, 160 
22.128 


74,126 
5 

s 
5.6.48,49 
..48 


.s 
148 





 annabe, sine Getnebe 
2... .126, 127688128 
"Werkstattwagenheber . . 120 
Wagenpfiege . . 


i 


22.180 
See) 
7a, 126 








7a, 126,138 
„61 
259,163 
. 141,149, 165 
. 165 
8,20, 46 
82a 0 
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